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K O M M E N D E  E V E N T S

28. - 30. Juni 2019

Sommer in der Stadt
Wie im letzten Jahr wird der Markt-
platz zu einem stimmungsvollen 
dekorierten Gastronomiedorf.
Besuchen Sie unseren Stand

27. September 2019

DRESS TO IMPRESS
 » Gala Abend
 » 8 Gänge
 » 8 Champagner
 » Livemusik  
Kontrabass & Gitarre
 » Roter Teppich

18. August 2019

„White Sunday“
Just White Event auf unserer Ter-
rasse; 5-Gang Menü & Moët & Chan-
don Impérial Ice; Dresscode: Weiße 
Klamotten; Mimi Grimm „Das Mäd-
chen mit dem Kontrabass“

25. Oktober 2019

Trüffel schwarz & Alba Trüffel weiß
5-Gänge Trüffelmenü abgerundet 
mit eleganten Weinen & Champag-
ner, Live-Musik Meike Garden

20. Oktober 2019

Hochzeitsmesse
Der Seligenstädter Hochzeits-
FEST-Tag ist der Shoppingtag rund 
ums Heiraten. 
Besuchen Sie unseren Stand

13. - 15. September 2019

Weinmarkt
Wir haben für Sie außergewöhnli-
che Weine an unserem Stand vor-
bereitet. Besuchen Sie uns.

RESTAURANT ALTE SCHMIEDE - MARKTPLATZ 14, 63500 SELIGENSTADT

Tel:  06182 - 841 06 65 - Mail: info@alte-schmiede-seligenstadt.de

ALTE-SCHMIEDE-SELIGENSTADT.DE



die 21.Ausgabe von UNSER SELIGENSTADT, die jetzt
vor Ihnen liegt, ist gleichzeitig eine Erstausgabe.
UNSER SELIGENSTADT präsentiert sich Ihnen neu:
neu in der Ausrichtung,
neu in der Aufmachung
und gestaltet von einem neuen Team.
Wir sind froh, daß wir das Seligenstädter Redaktions-
büro Rack für die Herstellung und Gestaltung von
UNSER SELIGENSTADT gewinnen und begeistern
konnten.
Vor Ort, bestens vertraut mit den Ereignissen in der
Stadt, den Wünschen und Ansprüchen des Seligen-
städter Publikums, haben die journalistischen Profis ihr
Ohr am Markt - bei unseren Einzelhändlern, den Hand-
werkern, der Gastronomie und den Produzenten.
UNSER SELIGENSTADT informiert, berichtet, kom-
mentiert; in Zukunft  zwei Mal im Jahr. 
UNSER SELIGENSTADT will  Ihnen die Seligenstädter
Initiativen und die Menschen, die dahinter stehen,
näher bringen.

Seligenstadt ist außergewöhnlich, weil sich für und in
dieser Stadt außergewöhnllche Menschen aller Gene-
rationen engagieren: in Vereinen, in Aktionsgruppen,
im Einzelhandel und im Stadtmarketing.
UNSER SELIGENSTADT will auch unsere Gäste be-
geistern, will zeigen, daß bei uns die Gastfreundschaft
eine jahrhundertealte Tradition hat und Seligenstadt
immer wieder eine Reise oder einen Ausflug wert ist,
weil man hier „Geschichte(n) hautnah erleben“ kann.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre der
neuen, ersten Ausgabe.

Ihr Vorstand des Gewerbevereins

Wolfgang Reuter, Sprecher des Vorstandes 
Richard Fecher  . Dagmar B. Nonn-Adams

Daniel Franz   . Christof Sulzmann
Thorsten Thieme
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Neben ehrwürdigen Gebäuden
inmitten des idyllischen Stadt-
kerns von Seligenstadt liegt die
traditionsreiche Familienbraue-
rei, deren Anfänge auf das Jahr
1744 zurückführen –  Glaabs-
bräu. Und dieses Jahr feiert
Glaabsbräu, im Rahmen der
Ankunft des Kaufmannszuges
am 14. und 15. Juni ihr 275-jäh-
riges Jubiläumsfest am Markt-
platz mit abwechslungsreicher
Live-Musik sowie einer tollen
Auswahl an Glaabsbräu-Spe-
zialitäten und kulinarischen
Spezialitäten.
275 Jahre – Zeit kurz anzuhal-
ten: Die Geschichte der
Glaabsbräu beginnt 1744 mit
dem Bau des Gasthauses und
Bierausschankes „Zum Römi-
schen Kaiser“. Familie Ruf
legte damals den Grundstein
für eine Brauerei, die 275 Jahre
später die modernste Brauerei
Hessens ist und eine der mo-
dernsten Brauereien Deutsch-
lands ist. Über neun
Generationen hinweg gelang

es den passionierten Brauern
und engagierten Geschäftsleu-
ten der Glaabsbräu das Seli-
genstädter Braugewerbe, das

bis zurzeit von Karl dem Gro-
ßen zurückreicht, aufrecht zu
erhalten und erfolgreich weiter-
zuentwickeln.
Glaabsbräu ist die älteste
Brauerei Südhessens und zählt
zu den wenigen noch beste-
henden privatgeführten Braue-
reien in Hessen. Mit ihrer
naturbelassenen Brau- und
Rohstoffphilosophie setzt sich
Glaabsbräu für Biere jenseits
des Mainstreams. Ge-
schmacksvielfalt, Innovation
und  Genuss sind die Eckpfei-
len von Glaabsbräu Philoso-
phie, die mit einem Team von
18 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern tagtäglich gelebt wird.
Neben dem klassischen Bier-
sortiment bietet Glaabsbräu
auch seit 2013 Craftbiere an,
darunter die regionale saison-

ale Spezialität „Glaab´s Grie
Soß“. Dass Glaabsbräu-Spe-
zialitäten mit dem höchsten
Qualitätsanspruch gebraut
werden, zeigt sich auch an  na-
tionalen und internationalen
Auszeichnungen. 2019 hat u.a.
Glaabsbräu-Pilsener die Gold-
Medaille  vom weltweit aner-
kannten Institut, Monde
Selection (Brüssel) verliehen
bekommen. Das Frankfurter In-
ternational Beer Trophy hat die
Cratbiere Glaab´s Reifeprüfung
mit „Grosses Gold“ und
Glaab´s Hopfenlust mit „Gold“
sowie Glaabsbräu Hefeweizen
Hell mit „Silber“ ausgezeich-
net. Glaabsbräu kann man
auch mit BrauErlebnis-Touren
erleben. Mit jährlich 6 000 Be-
suchern im Jahr ist Glaabsbräu
ein beliebtes Ausflugziel. 

Glaabsbräu feiert ihr 275-jähriges Jubiläum

Glaab´s Surf´n´Turf 
Mit „Glaab�s Surf�n�Turf“ kommt
wieder eine Bier-Innovation made
in Hessen auf den 
Markt, als „Limited 
Edition“,  also nur 
für kurze Zeit. 
Neun verschiede-
ne Malzsorten, 
davon das einzig-
artige Buchholzrauch-
malz werden für das 
„Brown Ale“ (braunes 
Bier) mit bretonischem 

Meersalz eingesetzt
und verleihen

Glaab�s Surf�n�Turf
ein speckig, rauchi-

ges Aroma mit einer
feinsalzigen Note 

im Ausklang.  Das
Brown Ale ist tief-

braun mit einem fein-
porigen Schaum-

kissen und das Bit-
tere steht diskret im

Hintergrund. 

Fotos: Glaabsbräu
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wir freuen uns auf die
schönsten  Seiten  des 
Sommers. Den Sommer

muss man einfach lieben, mit seiner fröhlichen,
unbeschwerten Atmosphäre sonnendurchfluteter
Tage und lauer Sternennächte. 

Der Sommer fasziniert uns.
Er ist hell, freundlich, be-
schwingt, voller Farben

und Düfte, Garten- und
Blütenträume, 

Inspirationen und und Genüsse.
Dazu gehört freilich, lange drau-
ßen zu verweilen, Freude zu tref-
fen, im Garten zu entspannen oder
zu feiern. Diese und viele andere
der schönsten Seiten des Sommers
in Seligenstadt finden Sie in dieser

Ausgabe von UNSER SELIGENSTADT.
Schwungvoll und mit Begeisterung haben wir die-
ses Magazin erstellt und sind sehr zuversichtlich,
dass Ihnen die Themenauswahl gefallen wird. An-
regungen und Wünsche sind stets herzlich will-
kommen. Vielfalt und Neuigkeiten unserer
Fachgeschäfte und Dienstleister beeindrucken
uns. Gemeinsame Erfolge basieren auf dem
engen Zusammenwirken mit dem engagierten
Gewerbeverein und dem tüchtigen  Stadtmarke-
ting.  So  entsteht  UNSER  SELIGENSTADT in

vertrauter und verlässlicher Teamar-
beit mit nützlichen Informationen,

welche das Leben schöner und
leichter machen, Kultur, Natur und
ansteckende Lebensfreunde inklu-

sive. Genießen wir’s!  Herzlichst
Marie und Rudi Rack, Verleger
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Entdecken, schauen, rie-
chen, fühlen, probieren!
Freunde und Bekannte
treffen! Im herrlichen
Marktplatz-Ambiente
tummeln. Den Einkauf
auf dem Wochenmarkt
kann man zu einem sinnli-
chen Erlebnis machen. Wer
Wert auf gesunde Ernährung
legt, für den sind die Besorgun-
gen mittwochs oder samstags
auf dem Wochenmarkt wert-
voll. Hier dominieren wirklich
frische Produkte, die bereits
kurz nach der Ernte und um-
weltfreundlich ihren kurzen
Weg über den Marktstand in
unsere Küche finden. Wer liebt
es nicht, duftendes Obst und
bunt leuchtendes Gemüse?
Probieren und Naschen ist an-
gesagt. Überall gibt es „ge-
sunde Snacks“ und freilich
auch ein kühles Bierchen, einen
erfrischenden Äppler oder
einen genussvollen Wein vom
Winzer. Freilich gehören auch 

Espresso und
Kaffee dazu. Herz, was willst
Du mehr?! UNSER SELIGEN-
STADT hat sich für Sie einmal
genauer umgeschaut mit Tipps
und Informationen rund um
den lohnenden Marktbesuch.

Vielfalt ist Trumpf
Inzwischen weithin bekannt
und geschätzt sind ausgefal-
lene Käsesorten, frisches Obst
und Gemüse aus der Umge-
bung, freilich auch exotisch 

oder ge-
schmackvolles Bio-Fleisch und
Wurst. Mediterrane Spezialitä-
ten, Gewürze und Backwaren
runden des Angebot ab. Herz-
erfrischende Floristik bringt
zudem gute Laune – für sich
und andere. 
Diese Leckereien gibt es auch
in gut sortierten Supermärkten
oder Feinkostgeschäften. Der
Marktbummel ist aber dennoch
mehr als die reine Versorgung
mit frischen Lebensmitteln. Er-
lebnisreich werden die ver-

schiedensten Sinne an-
gesprochen: regionales
Obst und Gemüse in
allen Farben stechen
ins Auge, bringen uns
Rezeptideen und oben-

drein erfährt man vom
Fortschritt der Ernte und

ihren Tücken. Die Käsever-
käufer lassen von ihrer neues-

ten Kreationen kosten, die teils
aus eigener Herstellung stam-
men. Beim Landmetzger be-
kommt man gerne
Zubereitungstipps für dieses
oder jenes Stückchen Fleisch
und obendrein kann man sich
auch noch nach der Haltungs-
form der Tiere erkundigen.
Obendrein punktet der Markt
mit seinem besonderen Alt-
stadt- und Budenflair und das
hängt vor allem damit zusam-
men, dass man an der frischen
Luft draußen ist und das Sorti-
ment trotz aller Extravaganzen
überschaubar bleibt.

Fortsetzung nächste Seite. 

Der Seligenstädter Wochenmarkt ist ein Erlebnis für die Sinne
Fotos: Rack / RM

Herz,
was willst Du mehr?

Herz,
was willst Du mehr?
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Fortsetzung:
Das entspannt,
selbst wenn man
für einen Moment
an einem Stand
Schlange anste-
hen muss. Hier
kommt man
schnell ins Ge-
spräch und man-
che mehr oder weniger stadt-
bekannten Zeitgenossen ins
Gerede… Markt halt! Wer hört
da nicht gerne mal zu, wenn
die „Buschtrommel“ ertönt . . .
Kein Wunder also, dass der
Einkauf auf dem Seligenstädter
Markt boomt wie nie zuvor. Po-
sitiv fällt auf, dass immer mehr
junge Menschen sich hier ihre
Lebensmittel holen. Gerade sie
scheinen wieder mehr Wert auf
Qualität und Herkunft zu legen.
Gern sind sie bereit, für die Ein-
haltung ethischer Kriterien bei
der Lebensmittelherstellung ein
wenig tiefer in die Tasche zu
greifen.

Fernab von 
Lebensmittelskandalen

In diesen Wochen ist frisch ge-
stochener Spargel verlockend,
aber auch die Grie Soß hat
Hochsaison. Nicht mehr lange,
da gibt es im Sommer begehr-
tes Kernobst vom Obstbauern
nebenan. Gegenüber ist der
aromatische Honig direkt vom
Imker eine Versuchung. 
Lebensmittel aus unserer hes-
sischen und fränkischen Re-
gion schmecken oft um
Längen besser als ihre Ver-
wandten aus dem Supermarkt.
Kein Wunder: Schließlich müs

sen Obst
und Gemüse vom Wochen-
markt keine lange Lagerung
und Transportwege hinneh-
men. Sie landen zumeist unmit

telbar nach
der Ernte in Kis-
ten und Körben
auf dem Markt-
stand. Außer-

dem ist die
Wahrscheinlich-
keit, beim Bauern,

dessen Hof am
Ort oder nur wenige Kilometer
entfernt liegt, vernünftige Ware
zu erstehen, deutlich höher als
bei Massenprodukten, deren

Ursprung nur schwer nachvoll-
ziehbar bleibt – Stichwort Le-
bensmittelskandale, die vor
allem durch zentralisierte und
industrielle Lebensmittelpro-
duktion entstehen.

Regional einkaufen

Auf unserem Wochenmarkt
gibt es jedoch nicht nur Pro-
dukte zu kaufen, die in der
nächsten Umgebung produ-
ziert wurden. 

Fortsetzung nächste Seite.

Frische Erzeugnisse vom Seligenstädter Eich-
wald-Hof sind begehrt jeden  Samstag auf
dem traditionellen Marktplatz. Von 8 bis 13 Uhr
gibt es original Seligenstädter Kartoffeln, Zwie-
beln, Knoblauch und Hausmacher Dosenwurst.
Der Markt im Herzen Seligenstadts ist weithin
bekannt für’s gemütliche Einkaufen. Wem aller-
dings der Weg zum Auto mit den schweren Ein-
käufen zu weit ist, der kann Familie Neubauer

auch im Laden auf dem Eichwaldhof besuchen.
Hier bekommen Sie neben den Kartoffeln aus
eigener Ernte und der Dosenwurst auch frisches
Obst und Gemüse, Eier aus Bodenhaltung, Er-
bacher Müsli, Nudeln und diverse saisonale Ar-
tikel. Alle zwei Wochen wird frische und
geräucherte Hausmacher Wurst gemacht. Auch
Geschenkkörbe werden gerne nach Ihren Wün-
schen zusammen gestellt. Foto: Rack

Jeden Samstag auf dem traditionellen Marktplatz.
táê=ÄáÉíÉå=çêáÖáå~ä=pÉäáÖÉåëí®ÇíÉê=h~êíçÑÑÉäåI=wïáÉÄÉäåI=håçÄä~ìÅÜ

ìåÇ=e~ìëã~ÅÜÉê=açëÉåïìêëíK

báÅÜï~äÇJeçÑ
Stephan & Elke Neubauer GbR
Am Eichwald 5, Seligenstadt

Tel.: 06182-932590; Fax: 06182-932588
info@eichwaldhof-seligenstadt.de
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Fortsetzung:
Oft kann man auf dem hiesi-
gen Marktplatz auch exoti-
sche und Südfrüchte, wie
Kiwi, Mango, Avocado oder
Kokosnüsse erstehen, ge-
nauso wie frischen Fisch oder
Käsespezialitäten aus den Al-
penregionen  und den Nieder-
landen. 
Auf dem Großmarkt wählt der
Kleinhändler diese speziellen
Waren aus, welche er dort in
aller Frühe ersteht und dann
nur wenige Stunden später
selbst an seinem Stand mitten
in Seligenstadt anbietet. 
Wer wirklich rein regionale
Produkte kaufen möchte,
sollte sich nach einem Bauern
in der Nähe erkundigen. Auch
hier bieten tatsächlich nur die
Erzeuger ihre selbst angebau-
ten oder hergestellten Waren
an: Kartoffeln, Zwiebeln,
Knoblauch und feldfrisches
Gemüse.

Fortsetzung nächste Seite.

Familienunternehmen seit 1954

auf den Wochenmärkten
Zellhausen: Freitag,  14 bis 18 Uhr
Seligenstadt: Samstag, 7 bis 13 Uhr 

Wöchentlich frische regionale
Produkte in Seligenstadt
direkt vor dem Rathaus.

Obst Wagner
Steffen Wagner

Obst- und Gemüse Einzelhandel
Mainhausen  . Bahnhofstraße 91

Appetitlich, frisch und vielfältig ist das wöchent-
liche Angebot des Familienunternehmens
Wagner mit langer Tradition. Von Beginn an
wurden Restaurants und Märkte im Rhein-Main-
Gebiet mit frischer Ware beliefert. Auf dem Se-
ligenstädter Wochenmarkt sind Steffen Wagner
und sein Team seit nahezu 30 Jahren vertreten.
Es freut ihn sehr, dass er auch in Mainhausen
einen wöchentlichen grünen Markt etablieren
konnte. „Unser Obst und Gemüse kaufen wir

freitags in aller Frühe im Frischezentrum oder
direkt von Erzeugern aus der Region. Ausgefal-
lene Wünsche und größere Mengen können
bis donnerstags gerne telefonisch unter 25209
bestellt werden. Das Team von Steffen
Wagner freut sich auf Ihren Besuch auf den Wo-
chenmärkten Seligenstadt und Zellhausen. Kon-
takt: Obst- und Gemüse-Handel Wagner,
Bahnhofstraße 91, Mainhausen-Zellhausen
Mobil 0179 / 1145008.                         Foto: Rack

Herzhafte hessische Genüsse, gegrillte Würste und kühle Ge-
tränke gibt es beim Hessen-Imbiss auf dem Mittwochs- und
Samstag-Markt. Die Spezialitäten kann man auch buchen  für
Betriebs-, Straßen- und Volksfeste, für die Gartenparty, Familien-
feier und den Polterabend: Mobil 0 163 - 266 47 87.       Foto: Rack
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Fortsetzung:
Die allermeisten Händler
– egal ob sie die Kartof-
feln, Zwiebeln, Karotten,
Gurken, Spinat oder Pa-
prika selbst gezüchtet
oder sie auf dem Groß-
markt erstanden haben,
wissen sehr genau über ihre
Waren Bescheid und klären
gerne über deren Ursprung, In-
haltsstoffe und Herstellung auf.
So erfährt man auf Anfrage
vom Imker, auf welchen Wie-
sen die Bienen ihren Nektar für
den Honig sammeln, andere
Händler wissen genau darüber
Bescheid, welche Kräuter und
Gewürze dem eingelegten
Käse ihr Aroma verleihen und
so mancher Bauer gibt be-
stimmt gerne Auskunft darü-
ber, wie er seine Tiere hält. 
Das Schöne auf unserem Wo-
chenmarkt ist die bekannt lo-
ckere Atmosphäre, in der man
sich über kochen, essen und
genießen austauschen kann –
unerschöpfliche Themen, die
Appetit machen und Inspira-
tion liefern.

Vertrauensvoll 
einkaufen

Über freundliche Gespräche
entsteht auch Vertrauen. Auf
beiden Seiten. Wer bei seinem
Händler schon seit Jahren gute
Fleisch- und Wurstwaren be-
kommt, kann sich auch weiter-
hin darauf verlassen, Qualität
zu kaufen. Und mit einem Be-
such auf dem Erzeugerhof lässt
sich eventuell herausfinden,
dass  das  Fleisch  aus  tierge-

rechter Haltung
stammt. Wer den Bauern und
Händler schon länger kennt,
bekommt möglicherweise eine
Einladung, doch mal im eige-
nen Hofladen vorbeizu-
schauen. Zudem erweist sich

der Wochenmarkt als be-
sonders umweltfreundli-
cher Handelsplatz. Die
frischen Lebensmittel
wurden in der näheren
Umgebung geerntet und

verarbeitet. Damit ver-
schlingen Lagerung, Küh-

lung und Transport deutlich
weniger Ressourcen, so etwa
Benzin oder Strom.

Am Markttag
Geld sparen

Selbst wenn frische Lebens-
mittel vom Wochenmarkt oft

teurer sind als im Supermarkt,
lohnt sich der Einkauf allemal.
Wer wegen des hohen Preise
zögert, der sollte bedenken:
Händler, die auf unserem Wo-
chenmarkt präsent sind, pro-
duzieren kleinere Mengen und
stecken zudem zumeist eigene
Arbeitskraft in ihr Produkt. Das
und die transparente Herkunft
machen es wertvoller. Daher
erweisen sich bestimmte Le-
bensmittel vom Wochenmarkt
meist hochwertiger, aber eben
auch teurer als aus dem Super-
markt. Trotz all dem lässt sich
auf dem Wochenmarkt wirklich
Geld sparen.   Bitte umblättern.

Weinfreunde freuen sich jeden Samstag auf
den  Winzer Jörg Kalbfuß, der seine Rheinhes-
sen-Weine und Sekt auf dem Marktplatz aus-
schenkt und verkauft. Sein Stand ist zu einem
beliebten Treffpunkt geworden und weithin be-
kannt. Nicht nur der Boden, das Klima und die

Launen der Natur machen jede Wein einzigar-
tig. Auch die Geschicke des Winzers prägen
seine Weine entscheidend. Auf dem Samstags-
markt haben Weinfreunde gute Gelegenheit,
Ihren persönlichen Lieblingswein finden, zu ge-
nießen und zu kaufen.                       Foto: Rack

Genießen Sie unsere Gutsweine auf dem Seligenstädter Wochenmarkt!
Rheinhessische Weine vom Erzeuger - Flaschenweinverkauf

Wein & Sekt
Jörg Kalbfuß
Dr. de Millas-Straße 8
D-55278 Undenheim

Tel./Fax: 0 67 37 / 4 17

E-Mail: Weingut-Kalbfuss@t-online.de
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Fortsetzung:
Unser (Geheim-)Tipp: Erst zu-
greifen, kurz bevor der Markt
am frühen Nachmittag seine
Tore schließt. Denn lo-
cken viele Händler
gerne mit Son-
derangebo-
ten - zum 
einen, weil sie
befürchten, 
ihre frischen
Waren kurz vor
Schluss nicht mehr
zu verkaufen. A b e r
auch wegen der Tatsache,
dass gegen Ende des Marktes
eher die weniger schönen Stü-
cke übrig sind. Zwar sind dann
unter Umständen nicht mehr
die hübschesten Äpfel zu
haben, aber wer
etwa zeit-
nah Stru-
del, 
Kompott 
oder Chut-
ney daraus
zubereiten
wird, 
braucht 
keine perfekt
geformten Früchte.
Noch ein Tipp: Falls die Händ-
ler nicht von selbst Sonderan-
gebote anpreisen, lohnt es sich

einmal nachzufragen, ob sie
auf   „unschöne      Exemlare“

einen Preisnach-
lass gewähren.

Wie bereits
erwähnt, hat

der  Wo-
chenmarkt
auch eine

soziale
Funkt ion ,

die nicht zu unterschätzen ist.
Er trägt zum Miteinander bei,
dort werden Neuigkeiten aus-
getauscht, Freunde und Be-
kannte getroffen und er führt
zu den allseits beliebten Ein-
kaufserlebnissen im Herzen der
Altstadt. Die Faszination des
Händlerdorfes ist beeindru-
ckend. Also nicht vergessen:

Seligenstadt hat
zwei Markt-

tage,   mitt-
wochs

und sams-
tags    mit
dem Flair

unserer
beschauli-
chen, ge-

m ü t l i c h e n
Kleinstadt. Gönnen

Sie sich dieses Gesamterlebnis
in Seligenstadt – in unserer Re-
gion ohnegleichen.              RR

Meditarrane Spezialitäten aus Griechenland, Türkei, Italien und
Spanien gibt es jeden Samstag bei Erdal Yildirim aus Bischofs-
heim. Freunde der gesunden Mittelmeerkost können nach Her-
zenslust und eigener Auswahl schlemmen und die leckeren
Spezialitäten auch mit nach Hause nehmen.              Foto: Rack

Käse ist nicht gleich Käse. Davon kannn man sich bei Cheese
Valley auf dem Samstagsmarkt überzeugen. Das fachkundige,
nette Team hat eine riesige Käse-Auswahl, auch hausgemacht
und berät leidenschaftlich gern mit Häppchen.            Foto: Rack

Mediterrane Feinkost

Spezialitäten aus Griechenland, Türkei, Italien und Spanien

gÉÇÉå
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Mobil:
0176-20308825Erdal Yildirim
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Der Lebensmittelein-
kauf ist einfach: Dank
eines dichten Netzes
an Supermärkten und
Discountern können wir
aus einer großen Fülle an
Lebensmitteln auswählen. 
Immer mehr Anbieter schaffen
auch die Möglichkeit, selbst
Grundnahrungsmittel wie etwa
Brot, Milch, Obst, Gemüse,
Käse und Wurst online über
das Internet zu bestellen und
bequem nach Hause liefern zu
lassen. Der Kunde ist somit ei-
gentlich bestens versorgt.
Warum also noch auf dem Wo-
chenmarkt einkaufen? Wer
mehr möchte, als einfach nur
so schnell wie möglich die
Grundbedürfnisse nach Essen
und Trinken zu stillen, der wird
auf dem Wochenmarkt und
beim Bauern das finden, wo-
nach er sucht:
Der Einkauf beim Bauern ist
meistens etwas gemütlicher als
das schnelle Zusammensu-
chen der Produkte. Auf dem
Markt ist auch Zeit für ein paar
nette Worte oder einen
Plausch. 
Wer auf dem Markt einkauft,
weiß ganz sicher, wo die Le-
bensmittel herkommen. Hilfe
bei der Auswahl, Beratung zu
den Inhaltsstoffen, zur Zuberei-
tung und zur Lagerung der Pro-
dukte gibt es beim Bauern aus
erster Hand persönlich.
Beim Bauern kann ich beson-
ders frische Lebensmittel kau-
fen. Die Transportwege sind in
der Regel sehr kurz. „Vom Feld
auf den Teller“ ist daher nicht
nur sprichwörtlich zu verste-
hen, sondern ein Versprechen.
Das Erntegut wird noch einmal

b e s o n d e r s
wertgeschätzt.
Durch den 

Einkauf heimischer Lebensmit-
tel beim hiesigen Bauern unter-
stützt der Kunde den
Landwirtschaftsbetrieb vor Ort
und sichere regionale Wert-
schöpfungsketten. Der Bauer

bürgt zugleich besonders un-
mittelbar für die Qualität seiner
Produkte: Denn gute und
schmackhafte Lebensmittel zu
verkaufen, ist für ihn allein
schon deshalb wichtig, weil er
einen direkten Kontakt zum
Kunden hat und Lob, aber
auch Kritik als erster erfährt. 
Hier gibt es ursprüngliche Le-
bensmittel aus der Heimat, die
nicht mehr in großem Umfang
produziert und daher in Super-
märkten kaum oder seltener

angeboten werden. Sei es ein
bestimmtes Stück Fleisch, eine
regionale Wurstspezialität oder
ein bestimmter Käse: Einige
Bauern fertigen solche Spezia-
litäten oft noch nach alter Re-
zeptur und kümmern sich so
darum, dass sie als kulinari-
sches Kulturgut erhalten blei-
ben.
Landwirtschaft lässt sich auf
dem Wochenmarkt unmittelbar
entdecken. Der Einkauf ist
stets ein kleines Erlebnis.

Frische und Qualität kommt vom Lande Rinder-
bügen, einem Ortsteil von Büdingen, einem
kleinen Dorf an den südöstlichen Ausläufern
des Vogelsbergs. Dort steht die Landmetzgerei
Kaufmann für die Qualität und Frische ihrer
handwerklich hergestellten Produkte ein und
will damit ihren Teil zur Gesundheit der Kunden
beitragen. Jeden Samstag ist der Verkaufswa-
gen auf dem Seligenstädter Markt mit dem
breitsortieren Angebot vertreten. Fleisch vom
Rind, Kalb, Schwein und Lamm, sowie Wurst-

waren kommen aus eigener Herstellung. Die
Familie Kaufmann bietet Fleisch- und  Wurstwa-
ren an, die sie nach alten Familienrezepten
und handwerklichen sowie nach zeitaktuellen
Verfahren produziert. Bestellungen können te-
lefonisch unter 06049-555 erfolgen oder am Ver-
kaufswagen in Seligenstadt. Die Lieferung zum
Kunden ist möglich: Kontakt: Landmetzgerei
Rainer Kaufmann, Eckegasse 2, 63654 Büdin-
gen-Rinderbügen, Telefon 06049 555; eMail:
kontakt@landmetzgerei-kaufmann.de. Foto: RM

Die Qualität unserer Produkte spricht für sich -
überzeugen Sie sich auf dem Seligenstädter Markt.

Eckegasse 2
63654 Büdingen-Rinderbügen
Telefon 06049 555 Fax 06049 7942

eMail: kontakt@landmetzgerei-kaufmann.de

Vogelsberger Spezialitäten, herzha gesunder Genuss!



Verlangt ein Mann auf dem
Wochenmarkt: „Zwei  Pfund
Tomaten“. Erwidert der Händ-
ler: „Das heißt jetzt Kilo.“
Staunt der Mann: „Ach was,
nicht mehr Tomaten!?“

*

Am Marktstand sagt der Kunde:
„Ich hätte gerne ein Pfund Le-
berwurst von der dicken Gro-
ben.“ Meint die Verkäuferin:
„Die ist heute nicht da. Sie hat
Urlaub.“

rkpbo=pbifdbkpq^aq

Die Schokokusserie verwöhnt Genießer mit Service und einer be-
sonders großen Auswahl an besten Pralinen, Trüffeln, Schoko-
küssen, Tartufo und Torrone. Geboten werden atemberaubende
regionale, süße Spezialitäten mit großer Tradition. Kontakt:
Schokokusserie GmbH, Wallstraße 10, Seligenstadt.    Foto: Rack

Juliane Diessl präsentiert saisonal und aus der Region ein Blu-
menangebot von faszinierenden Vielfalt, die ihre Kundschaft
immer wieder begeistert. Sie und ihr Team beraten gerne auf
dem Wochenmarkt und im Laden. Geboten wird Floristik für
jeden Anlass, Fleurop-Lieferservice und Grabpflege. Kontakt:
Blumenhaus Ewiger Frühling, Juliane Diessl, Steinheimer Str. 56,
lefon: 06182 / 21581, E-Mail: ewiger.fruehling@gmx.de.   Foto: Rack

Mit der Schokokusserie
Schokolade neu erleben…
mit großer Auswahl an

besten Pralinen, Trüffeln,
Schokoküssen, Tartufo

und Torrone.
Schokokusserie GmbH

Wallstraße 10
63500 Seligenstadt

Mail: info@schokokusserie.de
Telefon: 06182-826388

Der Marktplatz war seit jeher
und in hoher Zeit im Mittelalter
mehr als nur ein Ort wirtschaft-
lichen Handelns und Strebens.
Hier zeigten sich die verschie-
denen Gesichter des Mittelal-
ters: ausgelassenes Treiben
und tief gelebte Frömmigkeit,
Narrenspektakel und Geißler-
umzüge, Bürger in feinen Ge-
wändern neben Bettlern und
„unehrlichen“ Leuten wie Hen-
ker, Schinder und Totengräber.
Wie unterschiedlich sich das
Mittelalter auch in den Quellen
darstellt, Fixpunkt aller Lebens-
bereiche im Mittelalter war die
christliche Religion. Sie be-
herrschte auch das Zentrum
der mittelalterlichen Stadt, wie
heute noch gut zu sehen ist,
durch die Kirche. In ihr verge-
genständlichte sich das christ-
liche Weltbild: Krankheit,
Unwetter und äußere Feinde,
aber auch Glück und Wohler-
gehen wurden als Wille Gottes
verstanden – als Strafe oder
Lohn für die eigene Lebensfüh-
rung. So achtete im Mittelalter
der weltliche Rat der Stadt
genau darauf, dass Sonn- und
Feiertage geheiligt und die
kirchlichen Normen eingehal-
ten wurden. 
Kunst und Wissenschaften be-
finden sich im Spätmittelalter
im Aufbruch. Die Gründung
der ersten Universitäten im
Mittelalter verhilft den Wissen-
schaften und der Philosophie
zu einem neuen Aufschwung,
denn sie verbreiten die Lehren
antiker Gelehrter und ebnen so

den Boden für die Epoche der
Renaissance. Auch die Wirt-
schaft erlebt im Mittelalter,
trotz der Pest eine Blüte, es
entsteht der Städtebund der
Hanse in der Nord- und Ost-
see. Zum einen existierte auch
damals schon ein beachtliches
Fernhandels-Netz bis in den
Orient, das von einflussreichen
Kaufleuten betrieben wurde -
zum anderen kam aber auch
dem regionalen Markt noch
eine wesentlich größere Be-
deutung zu. Hier versorgten
Gewerbetreibende und Krämer
die örtliche Märkte und boten
dringend benötigte Waren an
(zum Beispiel Nahrungsmittel
oder Baustoffe).
Im Mittelalter entsteht eine
Marktordnung: in jeder mittel-
alterlichen Stadt war das Zen-
trum der Markt. Ohne den
Markt wären viele Städte nicht
entstanden. Betrügerei, Wu-
cher und andere Delikte wur-
den nach der Marktordnung
hart bestraft. Der Rat der Stadt
achtete darauf, dass der Han-
del ohne Zwischenfälle ablief
(Sicherstellung des Marktfrie-
den). Beim Fischkauf z.B. war
es verboten den Fisch zu be-
rühren, tat man das doch und
wurde dabei gesehen, drohte
eine Geldstrafe, ebenso wenn
ein Bäcker seine Brötchen zu
klein backte.
Auch Quacksalber, Bader, Kes-
selflicker und Gaukler versuch-
ten ihr Glück auf dem Markt,
wurden aber steht misstraurig
beäugt.

Markt seit alter Zeit stets ein
zentraler Punkt des Handelns
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Die Möglichmacher 
Verkaufen, Kaufen und 
Finanzieren ist einfach - wenn 
Sie den richtigen Partner an 
Ihrer Seite haben. 

Wir sind Ihr kompetenter Ansprech-
partner in allen Fragen rund um die 
Immobilie: 

 Professionelle Marktpreisermittlung 
 Verkauf von Wohnungen und Häusern 
 Immobilien als solide Kapitalanlage 
 Finanzierung Ihrer Wunschimmobilie 
Was können wir für Sie tun? Rufen Sie 
uns an oder schicken Sie uns eine Mail!  

Tel. 06182-89459-0      
seligenstadt@lbs-immobilien.de 

 
 

Harald Dunkel Björn Christoffel Kirsten Gräßler 

 Immobilien 
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Da sind wir dabei ...
11. Mai: um 11 Uhr: Thea-
teraktion Marktrufer auf
dem Wochenmarkt 

19. Mai: um 11 Uhr: Inter-
nationaler Museumstag 

25. Mai: Theater Le Roi se
meurt (Der König stirbt)

25. Mai: 20: Hans Werner
Olm - Happy Aua.

1. Juni: Start des Kauf-
mannszuges in Augsburg

10. Juni: Deutscher Müh-
lentag in der Klostermühle

15. Juni: Ankunft des
Kaufmannszuges 

23. Juni: Sternmarsch der
Kapellen und Prokla-
mation des Geleitsfestes

28. bis 30. Juni: Sommer in
der Stadt

30. Juni: Oldiepräsenta

20. bis 22 Juli: Maa-Allee-
Fest 

26. bis 27. Juli: Vade et
Vide des Heimatbundes

28. Juli: Fischerstechen

2. August: Festliche 
Stunden im Konvent

7. bis 12. August: Austel-
lung der Fotofreunde

11. August: Geleitszug und
Löffeltrunk

12. August: Main in Flam-
men

15. August: Picknick-
Konzert im Klosterhof

18. August: Hüttenfest
beim Edelweiß

14. August: Italienische
Sommernacht des Kunst-
forums

8. September: Tag des
offenen Denkmals

13. bis 15. September:
Weinmarkt

28. September: Glocken-
beiern Basiika

19. bis 20. Oktober: Hoch-
zeits-/Festtag, Shopping-
Sonntag

bîÉåíë
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                      Bauen mit HZ -                      > nachhaltig               > energiebewusst 
        > zukunftssicher 
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auf alten Wegen

Wir
sind  im

Geleitsjahr!
Der Arbeitskreis-

Kaufmannszug  trifft
alle  Vorbereitungen  für

den Zug, der sich am  1. Juni
in Augsburg in Bewegung setzen

wird - mit insgesamt 270 Mitwirken-
den,  18 Fuhrwerken  und  41  Pferden.

Wie schon in den Jahren 2007, 2011 und 2015 wird der 
Kaufmannszug 2019 auf der Wegstrecke von Augsburg nach

Seligenstadt ziehen. An dieser Zeitreise in die Vergangenheit sind
insgesamt ca. 270 Personen beteiligt. Die maximale Kernstärke des

Zuges beträgt ca. 180 Personen. 18 Fuhrwerke und 7 Einzelreiter mit ins-
gesamt  41 Pferden sorgen für eine Abrundung des historischen Bildes. Die

Wegstrecke führt hauptsächlich über Feld-, Wald-, Wiesen- und Radwege, um dem
schnellen motorisierten Straßenverkehr unserer hektischen Zeit aus dem Wege zu ge-

hen. Das gelingt natürlich nicht überall, zu dicht ist unser heutiges Verkehrsnetz gewoben.
Dabei bemühen sich die Organisatoren aber trotzdem, die historisch belegte Strecke, weit-

gehend beizubehalten. Wer einmal diese Entschleunigung der Geschwindigkeit des heutigen Le-
bens miterlebt hat, möchte ein solches Erlebnis nicht mehr missen, weiß Robert Wurzel vom Organisationsteam und berichtet für
UNSER SELIGENSTADT: „Eine wunderbare Natur, frohgesinnte Menschen auf und neben der Wegstrecke sorgen für eine wunderbare
Zeit. Wir freuen uns schon jetzt auf das Zusammentreffen mit den liebgewonnenen Freunden und Bekannten auf der Wegstrecke.“

Ende des 18. , Anfang des 19.
Jahrhunderts waren die letzten
Züge mit Kaufleuten auf den
beiden Handelswegen von
Augsburg und Nürnberg kom-
mend, Richtung Frankfurt zur
Messe unterwegs. In Seligen-
stadt legten die Kaufleute Ihre
letzte Rast vor dem Erreichen
Ihres Reiseziels ein. Der „Löf-

feltrunk“ geht auf diese Zeit
der Kaufmannzüge zurück und
unsere Stadt feiert zur Erinne-
rung daran das alle vier Jahre
stattfindende „Geleitsfest“ -
so auch in diesem Jahr 2019.
Im Jahr 2002  gründete sich in

Seligenstadt  der Arbeitskreis
Kaufmannszug im Heimatbund
und startete 2003, erstmals
nach über 200 Jahren, mit
einem Zug von  Kaufleuten,
Reisenden und ihrem Geleit
von Nürnberg nach Seligen-

stadt.  Am 1. Juni startet  der
Kaufmannszug zum fünften
Mal und wird sich von Augs-
burg aus, auf den Handelsweg
Richtung Frankfurt begeben.
Für zwei Wochen werden sich
die Beteiligten in historischen
Gewandungenn auf das Aben-
teuer einer „Geleitsreise“ be-
geben.             Bitte umblättern.

Lebendige Geschichte

Fotos: Horst Müller



Fortsetzung:
Sie werden begleitet von 7 Rei-
tern, 41 Pferden und 18 histori-
schen Fuhrwerken. Am 15. Juni
werden alle nach mehr als 340
Kilometern, ihr Ziel Seligen-
stadt erreichen. 
Der Anfang dieses Projektes,
der mittlerweile schon 17 Jahre
zurück liegt,  bestand in der
Aufarbeitung der geschichtli-
chen Begebenheiten, sowie
der möglichen Streckenführun-
gen.
2003 waren dazu noch über 15
Quadratmeter Landkarten not-
wendig, digitale Karten und
GPS erleichtern heute diese
Arbeit natürlich erheblich. Wie
bei den Vorbereitungen zu den
vergangen Kaufmannszügen,
war es für 2019 auch wieder
notwendig Korrekturen in den
Streckenführungen vorzuneh-
men. Veränderungen in der
Wegenetzstruktur, Baustellen
und zuletzt das Regierungsprä-
sidium von Schwaben, das die
Genehmigung für unser Unter-
nehmen erteilt, sowie die Ord-
nungsbehörden entlang
unserer Strecke,  machen sol-

che Anpassungen immer wie-
der notwendig. In letzter Ent-
scheidung müssen aber
Streckenführung und Tages-
etappen unter der Berücksich-
tigung der Belastbarkeit der
teilnehmenden Pferde gewählt
werden.
Waren bei den ersten Kauf-
mannszügen noch vermehrt
Kaltblutpferde  im Einsatz, wer-
den aktuell die Fuhrwerke vor-

wiegend von schweren Warm-
blütern gezogen. Man muss
beachten, dass ein heute im
Freizeitbereich eingesetztes
Reit- oder Gespannpferd, ohne
spezielle Vorbereitung, den
Strapazen einer solchen Fahrt
nicht mehr gewachsen wäre,
so Stephan Sprey, einer der
Verantwortlichen für Pferde
und Fuhrwerke.

Zwang des Mainzer
Kurfürsten

Über die gesamte Zeit der Ge-
leitszüge wurden verschiedene
Routen befahren, so nahm
auch die Augsburger Strecke
nicht immer den gleichen Weg.
Gab es doch die Nordvariante
entlang der Romantischen
Straße, wo sie in Aub die Nürn-
berger Strecke kreuzte, und die
Ulmer Variante, der Bergstraße
entlang Richtung Frankfurt. 

Dr. Manfred Schopp, der uns
als Historiker über die ganzen
Jahre schon mit seiner Exper-
tise zum „Geleitswesen“ unter-
stützt, meint dazu, dass es
mehr oder weniger dem
„Zwang“ des Mainzer Kurfürs-
ten zu verdanken sei, das letzt-
lich die Kaufleute durch
Seligenstadt geleitet wurden.
Die Stadt Frankfurt wurde im
Mittelalter zu einem Waren-
und Geldmarkt von Weltrang.
Riesenumsätze wurden durch
die Herbst- und Frühjahrsmes-
sen erzielt, die eher Waren-
großmärkten glichen auf denen
die Kaufleute ihre Güter feilbo-
ten und verkauften. 
Doch auch während ihrer Reise
zu den  Messen, mussten die
Kaufleute ihre Waren zum Kauf
anbieten. Das „Stapelrecht“
sicherte den Städten zu, dass
die passierenden Kaufleute
ihre Waren „stapelten“ und
zum Verkauf anboten. 

Fortsetzung nächste Seite.
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Fortsetzung:
Namen, wie die „Stapelhalle“
in Miltenberg, lassen noch auf
diesen Brauch schließen. Auch
der Kaufmannszug zelebriert
dies symbolisch an den Statio-
nen entlang des Weges.

Geleit gegen Gebühr
Nun waren diese großen Wa-
renzüge natürlich begehrte
Objekte für Raubüberfälle, ein
Schutz war notwendig, um die
Waren sicher zu den Zielorten
zu bringen. Durch  Sicherungs-
truppen des Kaisers als
Schutzherr von Märkten und
Straßen, wurden die Kaufleute
gegen eine Gebühr „geleitet“.
Erstmals ist ein solcher „Ge-
leitsbrief“ 1280,  also zu Zeiten
des Staufenkaisers Friedrich II,
bekundet. Im Laufe der Zeit
gingen die Geleitsrechte dann
an die jeweiligen Landesfürs-
ten über. Die Streckwahl war
zunächst frei, man versuchte
einfach die sicherste, kürzeste
und beste Strecke zu wählen.
Als der Kurfürst von Mainz
schließlich 1486 das Recht er-

hielt das Geleit durch eigenes
Gebiet zu führen, wurde der
Verlauf der „Geleitsstraße“
vorgeschrieben.
Auch wir folgen dieser Stecke
des „Mainzer Geleits“ ab Tau-
berbischofsheim, über Küls-
heim, Miltenberg, Obernburg
und Stockstadt nach Seligen-
stadt.
Aus dem 17. und frühen 18.
Jahrhundert ist noch bekannt
dass die Kaufmannszüge von
einer Rotte sogenannter „Kur-

mainzer Einspänniger“ geleitet
wurden. Sie bestand aus 24
Reitern, die von einem Haupt-
mann befehligt wurden. Sie
wurden vom Hof des Kurfürs-
ten, also von Aschaffenburg,
Mainz oder auch Dieburg in
Marsch gesetzt.
Das „Geleitsreiter Haus“ in
Harburg, einem Etappenort auf
der Kaufmannszugstrecke ist
wohl auch ein Zeugnis aus die-
sen Zeiten, wenn auch nicht im
Kurmainzer Gebiet.

Mit Nestel gehört
man dazu

Die „Nestel“ ist ein weiteres
Relikt aus den Zeiten der Ge-
leitszüge, sie gehört auch
heute  zum Kaufmannszug und
seinen Teilnehmern. Früher eine
Schnur oder ein Riemen, an
den Enden mit Metallstiften
versehen, ist es heute ein Amu-
lett mit Perlen.

Bitte umblättern.

Foto: Horst Müller
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Streckenplan und Ablauf des Kaufmannszuges 2019

Fortsetzung:
Ursprünglich gehörte
die Nestel in den Be-
reich des Rechtswesens
und der Magie. Im Frän-
kischen erhielten die
Zehntschöffen z. B. ein
Dutzend Nestel, um sie
als für ihr Amt tauglich
erscheinen zu lassen.
Den Nesteln wurden
magische Kräfte zuge-
schrieben, sie sollten
Räuber und Diebe fern-
halten, die Kaufleute vor
Betrug schützen und
ihnen lohnende Ge-
schäfte bringen. Die viel
banalere Wirkung der
Nestel war aber einfach
die Förderung des „Wir-
Gefühls“. Wer eine sol-
che Nestel nach außen

sichtbar trug, der ge-
hörte „dazu“, ob Kauf-
mann, Geleitsreiter oder
Beamter, der sich um
das Geleit zu kümmern
hatte. Die Nestel

machte aus dem bunt
zusammengewürfelten
Haufen eine „Schick-
salsgemeinschaft“, da-
mals wie heute.
Der Kaufmannszug wird

am 1. Juni um 10 Uhr in
Augsburg aufbrechen.
An den folgenden Tagen
wird der Start jeweils
morgens um 9 Uhr sein,
die Etappenziele werden

nachmittags zwischen
16 und 18 Uhr erreicht
werden (siehe unten). 
Tagesaktuelle Bilder und
Reiseberichte  auf der
Internetseite www.kauf-
mannszug.com werden
dem Interessierten die
Möglichkeit geben, den
Zug der Kaufleute mit
ihrem Geleit mitzuerle-
ben. Kontakt: organisa-
tion@kaufmannszug.de

Robert Wurzel

Literaturhinweise
Dr. Josef Schopp, 'Seligen-
städter Geleitswesen', 1979
Dr. Manfred Schopp, 'Die
Reichsstadt Nürnberg und das
Messegeleit nach Frankfurt',
aus der Festschrift 'Seligen-
städter Geleit' 1999, Hrsg. Hei-
matbund Seligenstadt.

1. Juni Augsburg – Gut Schwaighof / Allmannshofen,  
ca. 32 km - Augsburg, am Lech gelegen, ist seit der 
Gründung durch Kaiser Augustus ein Schnittpunkt 
wichtiger Verkehrsverbindungen des Kontinents. Die
geldmächtigen Fugger und die seefahrenden Welser
erhoben Augsburg zur Weltstatdt.

2. Juni Gut Schaighof – Harburg, ca. 28,5 km
Auf schroff abfallenden Felsen bewacht die mächtige
Harburg den östlichen Eingang zum Ries. Das alte 
Geleitschreiberhaus zeugt von vergangener Zeit.

3. Juni Harburg – Nördlingen, ca. 21,5 km
Das Rathaus, ältestes Steinhaus der Stadt, diente 
vormals im 14. Jahrhundert  als ‚Messekaufhaus’.

4. Juni Nördlingen - Maihingen, ca. 16 km
In die Vergangenheit zurückversetzt fühlt man sich am
Etappenziel, dem Kloster Maihingen.

5. Juni Maihingen - Dinkelsbühl, ca. 23,5 km
Dinkelsbühl ist geprägt  durch Handwerk und Zünfte,
für das ‚Dinkelsbühler Tuch’ existierte ein Handels-
privileg Ludwig des Bayern.

6. Juni Dinkelsbühl - Dombühl, ca. 29,7 km
Beschaulicher Ort mit Bayerns kleinsten Rathaus.

7. Juni Dombühl - Rothenburg o.d.T., ca. 24,5 km. Das 
mittelalterliche Stadtbild von Rothenburg stellt eine
unvergleichbare Kulisse für den Kaufmannszug dar.

8. Juni Rothenburg o.d.T. - Aub ca. 30,4 km 
9. Juni Aub, war schon im Mittelalter wichtiger Knotenpunkt

von  Handels- und Heerstraßen, so auch der Nürnber-
ger-  und Augsburger Kaufleute.

10. Juni Aub - Unterwittighausen,  ca. 22,2 km
Graf Rieneck, ansässig im Würzburger Oberamt 
Grünsfeld, hatte das Geleitsrecht an Unterwittighau
sen.

11. Juni Unterwittighausen - Tauberbischofsheim, ca. 18 km
Im 13. Jahrhundert unter der Kurmainzer Führung er-
hält es seine Stadtrechte.

12. Juni Tauberbischofsheim - Külsheim, ca. 15,5 km
Külsheim, Stadt der Brunnen.

13. Juni Külsheim - Eichenbühl, ca.18 km
Die Spuren der Kaufmannswagen finden sich noch 
heute auf dem felsigen Untergrund der Saustiege.

14. Juni Eichenbühl – Obernburg / Eisenbach, ca. 26,5 km
ist der letzte Rastort.

25. Juni Obernburg - Seligenstadt, ca. 32,5  km
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Kein Wunder, die kleinen Säu-
getiere können vieles, was ein-
zigartig ist: Sie sehen mit den
Ohren, fliegen mit den Händen
und schlafen mit dem Kopf
nach unten. Und nein, sie trin-
ken nicht unser Blut und sind
auch nicht angriffslustig, so-
lange sie nicht bedroht wer-
den. Alle der bei uns
vorkommenden Fledermausar-
ten stehen auf der Roten Liste
und sind teilweise vom Aus-
sterben bedroht. Eine hoch in-
teressante und spannende
Führung konnte der Förder-
kreis „Lichtblick“ mit seinem

Mitglied Hartmut Müller erle-
ben. Dieser ist auch aktives
Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft Fledermaus- und Amphi-
bienschutz Seligenstadt und
Mainhausen und konnte so
seine fundierten Kenntnisse an
die Teilnehmer weitergeben. 
Auf dem Fledermauslehrpfad
im Seligenstädter Stadtwald
erfuhren die Teilnehmer, dass
es bereits vor 48 Millionen Jah-

ren hier mehrere
Arten dieser
F l u g k ü n s t l e r
gab. Informatio-
nen über die
heute noch vor-
k o m m e n d e n
Arten können
auch auf dem
Fledermauslehrpfad an Hand
von Schautafeln nachgelesen
werden.

Durch die kompetente Führung
erlebte  der „Lichtblick“  diese
faszinierenden Tiere hautnah.
Ob ganz nah am Nistkasten
oder  auf der Hand von Herrn
Müller wurden die Fledermaus-
art, die Eigenschaften und Ei-
genarten, sowie die
Lebensweise der Tiere genau
erklärt. Streicheln sollte man
diese possierlichen Tierchen al-
lerdings nicht, denn sie können
ganz schön zubeißen, was der
Fledermaus-Experte  nach ei-
genem Bekunden auch schon
sehr zu spüren bekam. Beson-
ders für die jungen Teilnehmer
war dies ein aufregender Aus-
flug in die Natur.

Leben mit Stil in Seligenstadt

Einzigartige Villa mit Charakter
Die über 100 Jahre alten Räume atmen

Geschichte und bieten ein Wohnambiente, das

kein Neubau bieten kann.  Lassen Sie sich

inspirieren. 210 m²Wohnfläche – 100 m² Sand-

steinkeller –  530 m² Grundstück.

Ref. 3187H

Ihre neue Adresse: Südring
In bester Wohnlage entsteht Ihre moderne Haus-

hälfte - 175 m²  mit edler Komplett-

ausstattung, voll unterkellert mit Carport auf 

370 m²  Grundstück. Ihre Nachbarn freuen sich,

Sie kennenzulernen und  wir uns auf Ihren Anruf.  

Ref. 3187H

Exklusive Gartenetage mitten in
der Stadt
Ein absolutes Highlight in phantastischer Lage –
nur wenige Fußminuten zu Main und Marktplatz
und doch absolut ruhig. Hier bietet sich für
Kenner die seltene Gelegenheit, eine barriere-
freie 170m²-Etage mit Tiefgarage, Aufzug und
eigenem Garten zu erwerben. Ref. 3175E

„Lichtblick“ für
Fledermäuse

Fotos: RM
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Die brasilianische Stadt Ma-
naos ist der ideale Startpunkt
zur Erkundung des Amazonas
und des Regenwaldes. Und
Kaffeeliebhaber gehen mit der
Kaffeemühle MANAOS von
Zassenhaus auf Genussreise.
Die manuelle Mühle mit der
schlanken Silhouette ist aus
Edelstahl und hochwertigem
Kunststoff nach einem Entwurf
von Kurz Kurz Design gefer-
tigt. Füllen Sie den Behälter
mit maximal 70 Gramm Kaffee-
bohnen und drehen Sie an der
leichtgängigen Kurbel. Dann
kommt das extra große Präzi-
sionsmahlwerk aus Hochleis-
tungskeramik zum Zuge. Es
mahlt die Kaffeebohnen scho-
nend; Aroma- und Vitalstoffe
bleiben voll erhalten. Die 18-
stufige Mahlgradeinstellung
von fein bis grob garantiert ein
perfektes Ergebnis für alle
Arten der Kaffeezubereitung.
Ihr Kaffeepulver landet in dem
praktischen Auffangglas. Als I-
Tüpfelchen ist die Kurbel ab-
nehmbar – ideal für die Reise.

Kaffeemühlen

Material, hervorragende Qua-
lität und präzise Funktion.
Dafür steht Zassenhaus als
führender Hersteller manueller
Kaffeemühlen seit 1867. Das
original Zassenhaus-Mahlwerk
der Kaffee- und Espressomüh-
len wird aus robustem Spezial-
stahl gefertigt und erhält durch
seine besondere Härtung eine
extra lange Lebensdauer. Mit
leichtem Dreh an der Rändel-
schraube fixieren Sie stufenlos
den gewünschten Mahlgrad.
So erhalten Sie ein gleichblei-

bendes Mahlergebnis. Die
Kaffeebohnen werden scho-
nend gemahlen, dadurch blei-
ben sämtliche Aroma- und
Vitalstoffe erhalten. Denn nur
frisch gemahlener Kaffee

bringt den wahren Genuss.
Die Firma Wilhelm Link, Frei-
hofstraße 1, hat am Freitag
und Samstag, 17. und 18. Mai,
interessante Vorführungen mit
den diversen Mühlen und Zu-

bereitungen zum Thema Kaf-
fee und Genuß, zu der alle
Kaffeeliebhaber herzlich ein-
geladen sind. Geöffnet ist frei-
tags von 9 bis 18.30 Uhr und
samstags von 9 bis 14 Uhr.

Die Kaffee-
mühle MA-

NAOS
+ Edelstahl

und 
Kunststoff

+ 18-stufige
Mahlgrad-
einstellung
+ Kurz Kurz

Design

Nur frisch gemahlener Kaffee
bringt den wahren Genuss

h^ccbbwr_bobfqrkd
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Start
in die Saison!

Ab sofort längere Öffnungszeiten in der Tourist-Info
Seligenstadt verzeichnet in den Monaten Mai bis September den größten Zulauf von Tou-
risten und Gästen aus dem Umland. „Aus diesem Grund verlängern wir in der Hauptsaison
unsere Öffnungszeiten in der Tourist-Info und bieten vermehrt öffentliche Stadtführungen
an“, macht Bürgermeister Dr. Daniell Bastian aufmerksam.
Öffnungszeiten von Mai bis September: montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, sams-
tags von 10 bis 16 Uhr und sonn- und feiertags von 12 bis 16 Uhr. 
Öffentliche Stadtführungen (Seligenstadt im Überblick): 
samstags 12.30 Uhr, Treffpunkt ist um 12.30 Uhr an der Tourist-
Info im Einhardhaus. Die Führungen sind ein spezielles Angebot 
der Stadt Seligenstadt für einzelne Teilnehmer, Familien und 
Kleingruppen. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Die 
Kosten betragen 4 Euro pro Person. Kinder unter zwölf Jahren 
sind frei. Auch an den Donnerstagen, an denen die Primus-
Linie nach Seligenstadt kommt, werden wieder öffentliche 
Stadtrundgänge angeboten.
„Das Angebot richtet sich an jeden Interessierten, nicht nur an 
Passagiere der Primus-Linie“, macht Bürgermeister Dr. Daniell 
Bastian deutlich. Die öffentlichen Donnerstagsführungen finden 
am 30. Mai, am 20. Juni, am 4. und 18. Juli und am 
1. August statt. Treffpunkt ist ebenfalls an der 
Tourist-Info am Markt-platz. Die Donnerstags-
Führungen beginnen jeweils um 13.30 Uhr, nach-
dem das Schiff in Seligenstadt angelegt hat. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforderlich. Die Kosten 
betragen 4 Euro pro Person. Kinder unter zwölf 
Jahren sind frei.
Jeden ersten Freitag im Monat findet eine öffentliche 
Nachtwächterführung, „Zu den dunklen Seiten der 
Stadt“ statt. In den Monaten Mai bis September beginnt 
sie um 21.30 Uhr (anstatt um 20 Uhr). Die Teilnahme kostet 
5,50 Euro pro Person.

Seligenstadt verzeichnet in den Monaten Mai bis September den größten Zulauf von Tou-
risten und Gästen aus dem Umland. „Aus diesem Grund verlängern wir in der Hauptsaison
unsere Öffnungszeiten in der Tourist-Info und bieten vermehrt öffentliche Stadtführungen
an“, macht Bürgermeister Dr. Daniell Bastian aufmerksam.
Öffnungszeiten von Mai bis September: montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, sams-
tags von 10 bis 16 Uhr und sonn- und feiertags von 12 bis 16 Uhr. 
Öffentliche Stadtführungen (Seligenstadt im Überblick): 
samstags 12.30 Uhr, Treffpunkt ist um 12.30 Uhr an der Tourist-
Info im Einhardhaus. Die Führungen sind ein spezielles Angebot 
der Stadt Seligenstadt für einzelne Teilnehmer, Familien und 
Kleingruppen. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Die 
Kosten betragen 4 Euro pro Person. Kinder unter zwölf Jahren 
sind frei. Auch an den Donnerstagen, an denen die Primus-
Linie nach Seligenstadt kommt, werden wieder öffentliche 
Stadtrundgänge angeboten.
„Das Angebot richtet sich an jeden Interessierten, nicht nur an 
Passagiere der Primus-Linie“, macht Bürgermeister Dr. Daniell 
Bastian deutlich. Die öffentlichen Donnerstagsführungen finden 
am 30. Mai, am 20. Juni, am 4. und 18. Juli und am 
1. August statt. Treffpunkt ist ebenfalls an der 
Tourist-Info am Markt-platz. Die Donnerstags-
Führungen beginnen jeweils um 13.30 Uhr, nach-
dem das Schiff in Seligenstadt angelegt hat. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforderlich. Die Kosten 
betragen 4 Euro pro Person. Kinder unter zwölf 
Jahren sind frei.
Jeden ersten Freitag im Monat findet eine öffentliche 
Nachtwächterführung, „Zu den dunklen Seiten der 
Stadt“ statt. In den Monaten Mai bis September beginnt 
sie um 21.30 Uhr (anstatt um 20 Uhr). Die Teilnahme kostet 
5,50 Euro pro Person.
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10 Jahre Städtepartnerschaft -
Piedimonte Matese kennen lernen

Die „jüngste“ Partnerstadt Se-
ligenstadts ist Piedimonte Ma-
tese in der Provinz Caserta, 70
km nördlich von Neapel gele-
gen. Die ersten freundschaftli-
chen Kontakte wurden zwar
bereits in den 80er Jahren des
vorigen Jahrhunderts gelegt,
aber zur offiziellen Verschwiste-
rung kam es erst am 11. Sep-
tember 2010 im Seligenstädter
Rathaus. Am Beginn der Part-

nerschaft steht
der römische
Märtyrer Mar-
cellinus, der
wegen seines
c h r i s t l i c h e n
Glaubens im
Jahr 304 in Rom hingerichtet
wurde, und dessen Reliquien in
beiden Städten verehrt wer-
den. Es war der kürzlich ver-
storbene italienische Professor

Michele Mala-
testa, der dies
„ e n t d e c k t e “
und so der
Vater der Städ-
tepartnerschaft
wurde. Inzwi-

schen gab es mehrere gegen-
seitige Besuche und
Schulaustausch, und es sind
viele persönliche und herzliche
Freundschaften entstanden. 
Piedimonte Matese (wörtlich:
am Fuß des Matese-Gebirges)
hat knapp 12.000 Einwohner
und ist das Eingangstor zur
wunderschönen, kaum ent-
deckten und naturgeschützten
Matese-Hochebene. Inmitten
liegt der Matese-See, in dem
sich die umgebenden Berge
mit einer Höhe bis 2070 Meter
spiegeln. Das Städtchen und
die Region haben eine lange
Besiedlungsgeschichte. Man
findet bereits Siedlungsspuren
aus dem Neolithikum und der
Bronzezeit. 
Die Piedimontesi betrachten
sich stolz als Nachfahren des
bedeutenden und wehrhaften
Stamms der Samniten, die sich
mehrmals mit den Römern an-
legten. Ein bedeutender Fund
aus dieser Zeit ist die kleine
Bronze_Statuette eines Läufers
(ca. 460 v. Chr.), die im sehens-
werten kleinen Museum ausge-
stellt ist. Dieses Museum
befindet sich im ehemaligen
Dominikanerkloster aus 1414.
Sehenswert sind auch ver-
schiedene Kirchen, darunter
San Biagio mit wunderschönen
Fresken aus dem 15. Jahrhun-
dert. Neben landschaftlichen

und kulturellen Besonderheiten
in Piedimonte Matese gibt es in
der Region noch Vieles zu erle-
ben: die Römerstädte Alife und
Pompeji, Caserta mit dem be-
rühmten Schloss, Neapel mit
dem Vesuv, die Amalfiküste
und den Panorama-Wander-
weg Sentiero degli Dei (Götter-
weg). Auch kulinarisch lässt
sich im Matese allerlei entde-
cken. Die Seligenstädter, die
bereits auf einer der Reisen in
die Partnerstadt dabei waren,
können davon ein begeistertes
Lied singen. Höhepunkt des
geplanten Besuchs wird jedoch
wieder die Prozession durch
die Straßen Piedimonte Mate-
ses am 2. Juni 2020 sein. Viele
Straßen des pittoresken Städt-
chens sind dann wieder auf-
wendig mit prächtigen frischen
Blumenteppichen geschmückt,
über die die silberne Statue
des Heiligen Marcellinus getra-
gen wird. 
Diese Bürgerreise zum 10-jähri-
gen Jubiläum der Städtepart-
nerschaft wird vom Verein
Europäischer Freundeskreis
„efs“ in Abstimmung mit der
Stadt vorbereitet. Die „Kernrei-
sezeit“ ist vom 29. Mai bis
einschl. 3. Juni. Optional soll
nach Möglichkeit eine Wander-
und/oder kulinarische Woche
vorgeschaltet werden, wie dies
bereits 2014 durchgeführt
wurde. Die Planungen dazu
sind noch nicht abgeschlos-
sen. Interessierte können sich
auf der Homepage des efs
unter www.efs-seligenstadt.de
oder bei Eckhard Musch (Tele-
fon 06182-22907) informieren.   

2020 ist 
Bürgerreise 

geplant

Ihre VBS-VOLKSBANK SELIGENSTADT EG finden Sie in der  
Bahnhofstraße 24 (Stadtmitte) sowie auch in Hainburg  
(Ortsteil Klein-Krotzenburg und Hainstadt). 

  Weitere Infos erhalten Sie im Internet oder unter 06182-8905-0.   
 
Wir freuen uns auf Sie. 

www.voba-seligenstadt.de

Gemeinsam in die Zukunft-

Stark für die Region
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Öffnungszeiten:  
Montag, Mittwoch, Freitag: 10.00 bis 12.00 Uhr  

Montag - Freitag 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag: Nach Vereinbarung

WWW.KAZE-BIKESTORE.DE 
Kaze Bikestore . Auwanne 24  

 63791 Karlstein am Main 
06188-950170 . kaze.bikestore@gmail.com

 
   

 

Die Saison der beliebten
Segway-Touren in Seligen-
stadt hat wieder begonnen.
Auch im Wonnemonat Mai
bietet die Stadtführung
„Segs in the city“ auf den
selbstbalancierenden Fahr-
zeugen an, die nächsten
Touren starten an den Sonn-
tagen, 18. und 26. Mai.
Treffpunkt ist um 11 Uhr
am Festplatz in Klein-
Welzheim (Fährgasse). 
„Die gut zweistündige
Tour verschafft einen luf-
tigen Überblick über die
Einhardstadt mit ihren
Sehenswürdigkeiten
und über die wundervolle
Umgebung. Bei einem
kurzen Halt in der histori-
schen Altstadt können
die Teilnehmer verwei-
len und sich stärken,
bevor es an den Aus-
gangspunkt der Tour
zurückgeht“, wirbt Ers-
ter Stadtrat Michael
Gerheim.
Nähere Informationen 
unter 
www.unser-
seligen-
stadt.de
oder Tourist-
Info der
Stadt 
Seligen-
stadt: Tele-
fon
06182-87177

E-Mail:      touristinfo@seli-
genstadt.de
Buchungen unter: www.ci-
tyfloater.de

Daten und Fakten
Kosten: bis 12 Personen 74
EUR pro Person. Erforderli-
che körperliche Konstitution
und Alter: Mindestalter 15

Jahre. PKW-, Mofa-,
Moped- oder Motor-
rad-Führerschein
(bitte mitbringen);

Körpergewicht von
45 bis 118 kg.
Dauer: Gesamtdauer
zwischen 2 und 2 ½
Stunden. 

Wetter: Sollte es
r e g n e n ,
entschei-
det der

Veranstalter.
Ausrüstung

und Kleidung:
Bequeme, flache

Schuhe, wind-
feste Jacke. Bei
Bedarf Sonnen-
brille und Son-

nen-schutz
Teilnehmer-
zahl: Maxi-

mal 10
Persoen. 

Treffunkt:
Festplatz,

Seligen-
stadt- Klein-

Welzheim
(Fährgasse).

Seg’s in the City
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Hinein ins

Vergnügen
Kühler Start in die Saison

n essa
Der Start in die Freibad-
saison ist erfolgt! Bis
Mitte September hat
die begehrte Freizeitan-
lage täglich von 9 bis 20
Uhr geöffnet. Für das
12-Stunden-Schwim-
men am Samstag, 17.
August, und das Nacht-
schwimmen der DLRG
Seligenstadt am Sams-
tag, 24. August, hoffen
die Veranstalter wieder
auf zahlreiche Schwim-
merinnen und Schwim-
mer.
Auf Hochtouren liefen
die letzten Arbeiten bis
zur Eröffnung. Der lei-
tende Fachangestellter
für Bäderbetriebe, René
Rüggenbreer, sowie der
städtische Mitarbeiter
Norbert Förster (Bild
unten) waren seit An-
fang März damit be-
schäftigt, das Freibad
aus seinem Winter-
schlaf zu holen. Beson-

ders aufwendig gestal-
ten sich neben dem Ent-
fernen und
Zu-rückräumen der Eis-
druckpolster die Reini-
gungsarbeiten der drei
Becken. Die städti-
schen Gärtner kümer-
ten sich nochmals
verstärkt um die Grün-
pflege auf der Anlage.
Äußerst erfolgreich lief
der vergünstigte Vor-
verkauf der Dauerkar-
ten seit Oktober letzten
Jahres bis März dieses
Jahres. Insgesamt
22.511 Euro konnte die
Stadt bereits an Karten-
verkäufen verbuchen.
Das sind 3.511 Euro
mehr als noch im letzten
Jahr (19.000 Euro). 
Der Vorverkauf ist be-
reits abgeschlossen.
Karten sind seit der Er-
öffnung der Freibadsai-
son an der
Freibadkasse erhältlich.
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Einen erfolgreichen Saisonstart
legten nahezu 100 Skater im
April hin. Seligenstadt ist eine
sportliche Stadt. Regelmäßig
attestiert der Sportkreis unse-
rer Stadt überdurchschnittliche
Sportlichkeit und ein aktives
Vereinsleben. Nach Zahlen des
Landessportbundes sind gut
vierzig Prozent der Seligen-
städterinnen und Seligenstäd-
ter Mitglied in einem oder
mehreren  Sportvereine(n).
„Kein Wunder also, hält sich
die Skate-Night beständig und
verliert nicht an Anziehungs-
kraft. Mit der Saison 2019 rol-
len die Skater auf
freigehaltenen Straßen bereits
im siebzehnten Jahr! Ich be-
danke mich sehr herzlich dafür
bei dem Orga-Team sowie
dem SeligenStadtMarketing,
dem Roten Kreuz, der Polizei
und unserem Ordnungsamt
sowie dem verlässlichen
Hauptsponsor, die Sparkasse
Langen-Seligenstadt", erklärt
Bürgermeister Dr. Daniell Bas-
tian. Und diese Erfolgsstory
geht  weiter. Die Jahrester-
mine: Immer donnerstags um
20 Uhr ab Kapellenplatz am 23.
Mai, 27. Juni, 25. Juli, 15. Au-
gust und 5. September. Infor-
mationen und Streckenpläne
können auf unserem Stadtpor-
tal: www.unser-seligenstadt.de
nachgeschaut werden.
Die Skate-Night ist kein Wett-
bewerb, sondern ein im Konvoi
geführtes, gemeinsames lo-
ckeres Miteinander auf den für
die Skater verkehrsfrei gehalte-
nen Straßen. Bei der Skating-
Tour sorgen die Polizei und die
Ordnungspolizei sowie das
Rote Kreuz und freiwillige Ord-
ner für die Sicherheit der bei
schönem Wetter rund 300 bis
400 Beteiligten. Also: Ab auf
die Rollen und viel Spaß!

Erfolgsstory!

Skate-Night
im 17. Jahr
Skate-Night
im 17. Jahr
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Wir sollten alarmiert sein, aufhorchen und handeln! Die
Zahl an Schmetterlingen, Bienen, Käfern, Hummeln und
Fliegen ist stark im Rückgang. Die Entwicklung scheint
umso dramatischer, als dass natürlich auch diejenigen
betroffen sind, die von Insekten profitieren - wie zum
Beispiel Vögel, Fledermäuse oder auch der Mensch. 

Allein der wirtschaftliche Wert der Bestäubungsleistung
durch Insekten wird in Deutschland auf bis zu vier Milli-
arden Euro geschätzt. Der Fachdienst Umwelt des Krei-
ses Offenbach hat wertvolle Tipps zur
insektenfreundlichen Gartengestaltung, die wir den Le-
sern von UNSER SELIGENSTADT ans Herz legen. 

So wird 
unser Garten
insektenfreundlich

So wird 
unser Garten
insektenfreundlich

Hauptursache für das Insek-
tensterben sind fehlende Le-
bensräume. Auf intensiv
genutzten Ackerflächen ohne
Feldrand, Mulch- oder Silo-
grünland finden Insekten kei-
nen Platz zum Leben. Es fehlen
Nester am Boden oder in Stän-
geln. Der Wandel von einer
vielgestaltigen, extensiv be-
wirtschafteten Kulturlandschaft
zu pflegeleichten, großflächi-
gen und global konkurrenzfähi-
gen Monokulturen hat dazu
beigetragen.
Das gutge-
meinte Samen-
tütchen, das man
beim Einkaufen
oder ähnlichen
Gelegenheiten in
die Hand gedrückt be-
kommt, enthält meist Zierarten
mit wenig oder keinem Nektar-
angebot. Es braucht aber ganz

bewusst Flächen mit (fast ver-
gessenen) Wildblumen.
Jede Bürgerin und jeder Bürger
kann mitmachen und einen klei-
nen, aber wichtigen Beitrag
leisten. Die Biodiversität wird
es ihnen danken.

Insektenfreundliche 
Gartenplanung

Plant man einen Garten anzule-
gen, so ist zum Beispiel ein rei-
ner Steingarten mit schwarzen
Basaltsteinen, einzelnen Bam-

buspflanzen und einer
Thuja-Hecke außenhe-
rum nicht förderlich für
heimische Insekten.
Dort finden Tiere
weder ein Nahrungs-

angebot, noch Unterschlupf-
möglichkeiten. Ebenso verhält
es sich mit einem akkurat ge-
pflegten und häufig gemähten

Zierrasen. Eine kräuterreiche
Wiese, die einmal im Jahr ge-
mäht wird, macht nicht mehr
Arbeit als ein Steingarten, hat
aber einen deutlichen Mehr-
wert für die Natur.

Insektenfreundliche 
Hecken anlegen

Die beliebte Thuja- oder Zy-
pressenhecke bietet
wenig Nahrungsange-
bote für Insekten. Natur-
freunde sollten auf
heimische Sträucher wie
Schlehe, Weißdorn oder Kor-
nelkirsche zurückgreifen. Mit
ihnen haben sie zudem noch
einen duftenden Farbtupfer im
Frühjahr. Wintergrün sind diese
Sträucher allerdings nicht und
eignen sich daher weniger als
Sichtschutz. Es wäre aber zu
überlegen, ob ein ganzjähriger

Rundum-Sichtschutz über-
haupt nötig ist.

Heimische
Wildpflanzen ansiedeln

Bei der Gartengestal-
tung sollte darauf ge-
achtet werden, dass
möglichst h e i m i -

s c h e
W i l d -

pflanzen Ver-
wendung finden.

Für die Anlage
eines Blühstrei-
fens oder einer
kräuterreichen
Wiese emp-

fiehlt sich Saat-
gut mit dem

Zertifizierungssiegel VWW-
Regiosaaten® oder Regio-
Zert®.

Fortsetzung nächste Seite.

Fotos: Rack, RM
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Weniger Mähen

Sicher gibt es Teilbereiche des
Rasens, die ohnehin aufwändig
zu Mähen sind und in denen
hohe Gräser nicht stören. In
diesen Arealen kann man das
Gras einfach wachsen lassen.
Bei einer einmaligen Mahd im
Spätsommer mit Entfernung
des Mahdguts wird sich nach
zirka zwei Jahren der Blüten-
reichtum von ganz allein ein-
stellen.

Wiesen wachsen lassen

„Was wächst denn da schon
wieder?“ Bevor sie der neunt-
deckten Pflanze sofort mit allen
Mitteln zu Leibe rücken, sollten
Gartenfans erst einmal die
Blüte abwarten. Wenn einem
die Pflanze dann immer noch
nicht gefällt, kann man sie
immer noch vor der Samen-
reife herausreißen, sodass sie
sich nicht verbreitet. In der Zwi-
schenzeit können aber viele
Bestäuber die Blüte besuchen
und vielleicht darf das Kräutlein
dann doch bleiben.

Nicht Mulchen

Wird gemulcht, bildet sich ein
dichter Filz, der es anfliegen-
den Samen erschwert zu kei-
men. So entwickelt sich sehr
schnell ein artenarmer und mo-
notoner Grasbestand. Viel bes-
ser ist eine ein- oder maximal
zweimalige Mahd mit Abräu-
men des Mahdguts im Spät-
sommer. Wer Tieren etwas
Gutes tun will, sollte trockene,
gelbe Halme und Stängel über
den Winter stehen lassen. In
den Pflanzen finden zahlreiche
Insekten ein Winterquartier. Es
nützt nicht viel, Insekten in
reichhaltiges Nahrungsange-
bot über den Sommer bereit zu
halten, dafür aber keine Über-
winterungsquartiere anzubie-
ten.

Herbstlaub liegenlassen

Es steht nirgendwo geschrie-
ben, dass herabgefallenes
Herbstlaub sofort entsorgt
werden muss. Bei Frost schützt
es Kleinlebewesen und Wur-
zeln.                Bitte umblättern.

Kräuter sind üppig blühende
Insektenversorger, wie dieser
mächtige Rosmarinbusch 
im gern besuchten und viel-
bewunderten Apotheker-
garten der einstigen 
Benediktiner-Abtei. 

Foto: Rack



Fortsetzung:
Man kann es in Ecken zu Hau-
fen zusammen rechen und dort
belassen, ebenso kann es bis
zum Frühjahr auf den Beeten
bleiben. Meist ist es bis dahin
von ganz allein zersetzt und
verschwunden. Im Winter bie-
ten die Blätter aber Unter-
schlupfmöglich-
keiten, düngen und lockern
den Boden.

Insektenhotels aufstellen

Viele der im Handel angebote-
nen Insektenhotels sind leider
nicht sehr nützlich. Häufig fin-
det sich in unmittelbarer Nähe
der Wildbienen-Löcher Holz-
wolle für Ohrenkneifer. Der räu-
berische Ohrenkneifer ernährt
sich aber sehr gerne von Wild-
bienenlarven. Auf diese Weise
züchtet man höchstens Ohren-
kneifer. Besser ist es, im Garten
genügend natürliche Struktu-
ren anzubieten. Will man auf ein
Insektenhotel nicht verzichten,
so wird ein gelochter Holzblock
für Wildbienen am meisten ge-
nutzt. Die Löcher müssen nach

hinten dicht sein, der Rand sau-
ber entgratet. Das Holz muss
naturbelassen sein und darf mit
der Zeit ruhig silbrig werden.
Eine Lasur mögen die Insekten
nicht.

Fazit

Sinnvoll ist ein kurzgehaltener
Rasen dort, wo zum Beispiel
Grill und Bänke stehen. Auch
muss das Rosenbeet nicht

einer Blühfläche weichen. Viel-
mehr sollen Wildpflanzen als
Ergänzung Einzug in die Gärten
halten und naturbelassene Teil-
bereiche ausprobiert werden.
Gartenfans merken meist von
ganz allein, was gut ist und was
wem nützt. Ein wenig Zeit
braucht es allerdings schon,
die Insekten müssen schließlich
erst auf die neuen Flächen fin-
den.Das merken die Gartenbe-

sitzerinnen und -besitzer spä-
testens, wenn sich eine Schar
von Marienkäfern über Läuse
hermacht, die ansonsten die
Pflanzen befallen hätten, oder
sich eine reiche Obsternte -
den vielen Bestäubern sei Dank
- ankündigt.
Mehr Tipps und weitere Details
gibt es im Internet unter
www.kreis-offenbach.de/In-
sektenfreundlicher-Garten.
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VERHALTENS-CHECK

FÜR WALDFREUNDE

Unser Stadtwald, die 
Wälder im Odenwald und 
Spessart, sind beliebte
Freizeit- und Erholungs-
orte. Und gerade, wenn 
es draußen blüht und 
summt, zieht es uns 

hinaus in die Natur. Damit 
sich Pflanzen, Tiere und 

Waldbesucher gemeinsam 
wohlfühlen, haben wir 
einige praktische Tipps 

zusammengestellt. 

Für Viele zählen der Frühling
und Sommer zu den schönsten
Jahreszeiten im Wald. Die
Sonne, die durch die noch
Baumkronen scheint, lässt den
Wald in einem faszinierenden
Licht erstrahlen. Uns Men-
schen zieht es verstärkt hinaus

in den Wald – ob mit dem
Hund,  in Laufschuhen, hoch zu
Ross oder rasant auf dem
Mountainbike.  Dass unsere
Wälder auch nach Stürmen
und Dürre so schön aufge-
räumt und zugänglich für uns
sind, ist den Förstern und

Waldbesitzern zu verdanken.
Sie pflegen und bewirtschaften
bereits zwei Drittel unserer
Wälder nachhaltig nach den
Regeln der Waldschutzorgani-
sation PEFC. Ihr Ziel ist unter
anderem der Aufbau artenrei-
cher und klimastabiler Misch-

wälder. PEFC-zertifizierte Forst-
betriebe ernten auf besonders
schonende Weise den nach-
wachsenden Rohstoff Holz,
aus dem sich wunderbare
nachhaltige Produkte herstel-
len lassen.  

Fortsetzung auf Seite 32

Foto: RM



Fortsetzung von Seite 31:
Damit es bei so vielen unter-
schiedlichen Aktivitäten im
Wald zu keinen größeren Kon-
flikten kommt, hat PEFC einige
Tipps parat, wie Waldbesucher
gut erholt und sicher durch das
Waldjahr kommen.
Für Spaziergänger und Hunde-
sitzer: Über einen Ausflug in
den Wald freuen sich nicht nur
Herrchen und Frauchen, son-
dern auch unsere vierbeinigen
Freunde. Um die dort lebenden
Tiere nicht aufzuschrecken,
sollten Hunde jedoch besser
an der Leine bleiben. 
Zigaretten sollten getrost zu
Hause oder im Auto bleiben.
Zu groß ist die Gefahr, dass
durch achtlos weggeworfene
Zigarettenkippen plötzlich der
ganze Wald in Flammen steht.
Wie schnell das geht, zeigten
die Waldbrände in den vergan-
genen Jahren. Aufgrund der zu-
nehmenden Trockenheit gilt in
vielen Waldgebieten Deutsch-
lands mittlerweile sogar ganz-
jährig ein striktes Feuer- und
Rauchverbot.
Für Sportler: Joggen und Spa-
zierengehen macht im Wald vor

allem bei trockenem Wetter
Spaß. Sind Gewitter, starke

Niederschläge oder Windböen
gemeldet, sollten wir den Wald
besser meiden. Dies gilt auch
für die Tage unmittelbar nach
einem Sturmereignis, da
schiefstehende Bäume und he-
rabhängende Äste eine große
Gefahr für Waldbesucher dar-
stellen. 
Zur eigenen Sicherheit und um
die Tiere im Wald nicht unnötig
mit einer Stirnlampe blenden zu
müssen, sollten wir sportlichen
Aktivitäten besser nur am Tag
nachgehen. Ein neuer und um-
weltfreundlicher Fitnesstrend
aus Skandinavien ist übrigens
das sogenannte Plogging, der
das Joggen mit dem Müllsam-
meln im Wald kombiniert. 
Für Sammler: Wer aufmerksam
durch den Wald geht, findet
schmackhafte Leckereien. Im
Frühling können Wildkräuter
wie Bärlauch, Löwenzahn oder
Giersch sowie Holunderblüten
gesammelt werden, im Som-
mer findet man Walderdbee-
ren, Brombeeren oder
Heidelbeeren. Der Herbst ist
dann die große Zeit für Pilze
und Maronen. 
Wichtig zu wissen: Es dürfen
nur kleine Mengen für den Ei-
genbedarf gesammelt werden,
sonst droht eine Anzeige durch

das Forstamt. Abseits der
Waldwege ist auf junge Pflan-
zen und Bäumchen zu achten,
die den Wald von morgen bil-
den. Für Abenteuerlustige: Sie
sind lang, kräftig und besitzen
nicht nur für Kinder einen ge-
wissen Reiz – große Baum-
stämme, die zu Holzpoltern
aufgestapelt wurden. Hier am
Wegesrand liegt das frisch ge-
erntete Holz, aus dem viele
großartige nachhaltige Pro-
dukte gemacht werden kön-
nen. Darauf herumklettern oder
balancieren sollte man jedoch
keinesfalls. Es besteht die Ge-
fahr, sich auf oder zwischen
den schweren Bäumen lebens-
gefährlich zu verletzen. 
Für Outdoor-Fans: Eine Nacht
im Wald zu verbringen, ist
etwas ganz besonders. Zelt,
Schlafsack oder Hängematte
einfach an einer beliebigen
Stelle zu platzieren, gilt jedoch
als illegales Kampieren und ist
laut dem Landesforstgesetz
nicht erlaubt. Besonders hoch
sind die Strafen bei offenen
Feuern. Eine weitaus bessere
Alternative sind Baumhäuser,
Grill- und sogenannte Trekking-
Zeltplätze, auf denen sich
ebenfalls spannende Wald-
abenteuer erleben lassen. 
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Chromblitzende Schön-
heiten, rollende Unikate,
alte Schätzchen auf
zwei und vier Rädern –
das alles wird wieder
beim 34. Old- und
Youngtimertreffen auf
der weitläufiger Main-
uferpromenade zu be-
staunen sein. Die
Freude am kostbaren
alten Blech führt zahlrei-
che Oldtimerfreunde
selbst von weit her seit
mehr als drei Jahrzehn-
ten in Seligenstadt zu-
sammen. Autos in
Bonbonfarben mit ge-
schwungenen Hüften,
Motorräder ohne
Stromlinie, Vehikel, die

seit Jahrzehnten treue
Dienste leisten: Die mitt-
lerweile 34. Oldieprä-
senta öffnet für sie alle
am Mainufer ihre Pfor-

ten und für ein sehr inte-
ressiertes Publikum am
Sonntag, 30. Juni 2019.
Nicht nur mit der großen
Oldieschau, sondern

auch mit einem bemer-
kenswerten Teile-, Mo-
dell und 50-ziger
Jahre-Markt steht für
Auto- und Nostalgiefans
ein besonderer Event
an.  Altehrwürdiges trifft
auf Historisches: am
letzten Juni-Sonntag
werden schmucke Fahr-
zeuge vergangener Zei-
ten in der
Kulturlandschaft von
malerischer Altstadt-Sil-
houette und Mainufer

präsentiert. Wie beim
der Oldiepräsenta üb-
lich, gibt es wieder 15
Pokale für alle Fahrzeug-
klassen. Modellsammler
dürfen sich jetzt schon
auf die um 15 Uhr am
WWWWV-Zelt ange-
setzte Versteigerung
zahlreicher Automodelle
freuen.

In den vergangenen
Jahren lockte das be-
liebte Oldiefestival bis
zu 15000 Besucher  an.
Der Veranstalter, die
rührige Oldtimergemein-
schaft der Wirtschafts-
WunderWagenVereinigu
ng (WWWV), rechnet
bei günstigem Wetter
mit ähnlichem Erfolg.
Oldtimer und Baudenk-
mäler passen thema-
tisch gut zusammen.
Inspiration, Begeiste-
rung und Fahrfreude
sind ständige Begleiter:
Die Oldiepräsenta ist
mit Sicherheit auch eine
emotionale Sache.
Denn es kommen nicht
nur Hunderte Oldtimer-
freunde und  Aussteller
mit ihren Oldtimern,
auch viele der Besucher
werden sich mit alten
Karossen auf den Weg
nach Seligenstadt ma-
chen. Sie können ihre
heißgeliebten Fahrzeuge
auf den Mainwiesen in

Position bringen und bei
„Bernzingesprächen“
die Geschichte ihres
Autos oder Motorrades
erzählen, dazu berich-
ten, wie sie ihre Oldti-
mer zu neuem Leben –
technisch und optisch –
erweckten.
Fortsetzung auf der
nächsten Seite.

Oldtimer-Begeisterung kennt kein Alter

Technische Zeitzeugen sind Publikumsmagneten
der 34. Oldiepräsenta am Sonntag, 30. Juni 2019

Sie sehen aus wie neu, sind aber jahrzehntealt: Top-
hergerichtete und -gepflegte Fahrzeuge sind Hingu-
cker, wie dieser Kabinenroller aus der
Wirtschaftswunderzeit.                                  Fotos: Rack
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Fortsetzung von Seite 56:
Für die Besucher wird es in der
Mainlandschaft und rund um
viele Blickfänge immer wieder
Gesprächsmögl ichke i ten
geben. Die Oldiepräsenta bie-
tet gute Gelegenheit zum Er-
fahrungs- und Ersatzteil-
austausch. Denn die Aussteller
präsentieren nicht nur die Old-
timer, sondern auch Ersatzteile,
Restaurationsmaterialien und
Werkzeuge. Und wer stilechte

Oldtimer-Klei-
dung sucht,
um eins mit
der guten
alten Zeit und
seinem Auto
zu werden,
wird eben-
falls fündig
werden. 
Auch für
Speis und
Trank ist an

mehreren Stän-
den mit schönen
Sitzgelegenheiten
bestens gesorgt.
Die Oldiepräsenta
ist nicht nur ein
„zentraler Treff-
punkt für Liebha-
ber automobiler
Legenden“, son-
dern durch die Ex-
perten der
WWWV und Kfz-
Meister und -Gut-
achter auch ein
beliebtes Forum
für klassische Mo-
bilität und regen
Erfahrungsaus-
tausch.

Vor 40 Jahren hat der Firmeninhaber Heinz
Zabolitzki mit seiner Frau Irmgard die Firma
Zabo Design gegründet. Kreativität wurde

von Anfang an groß geschrieben. T-Shirts und Pla-
kate wurden im Siebdruck erstellt, später kam
Fahrzeugbeschriftung und Herstellung von Fir-
menschildern hinzu und somit wurde ein weiterer
Markt erschlossen. Seit 18 Jahren wird der Betrieb
durch die Tochter Jeanette Wiegand jung und dy-
namisch mit geführt. Sie bekommen vom Layout
bis zur Beschriftung alles aus einer Hand. Der per-
sönliche Kontakt zum Kunden stand und steht wei-
terhin an erster Stelle: Persönlich - vor Ort - für Sie
da! Wir haben Ihre Werbung im Blick . . .

Wenn aus Begeisterung Leidenschaft wird, ist
der Jahrespokal der schönste Lohn.    Fotos: Rack

F r e u d i g
übereicht
Stadtrat
Bernd Mi-
chael (r.)
den Jah-
respokal
der Stadt
Sel igen-
stadt. 

Der Klein-Welzheimer Oldtimer-Enthusiast Heinz Zabolitzki mit sei-
nem 1952er Ford Pick-Up freut sich schon auf die Oldiepräsenta.
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In den Sommerferien dürfen sich Kinder im
Alter von 6 bis 12 Jahren auf Sommerfe-
rienspiele freuen!
„Wie in den Vorjahren werden
die Ferienspiele in den letzten
beiden Wochen der Som-
merferien angeboten“,
berichtet Erster Stadtrat
Michael Gerheim dazu. 
Die Termine sind wie
folgt: Erste Woche
vom 29. Juli bis 2. 
August 2019 und
die zweite Woche
vom 5. bis 9. Au-
gust 2019. Kinder
zwischen 6 und 12
Jahren können an
einer der beiden
Wochen teilneh-
men. Die Anmelde-
unterlagen werden in
den Grundschulen
verteilt und liegen im
Rathaus, im Bürgeramt
und im Nachbarschafts-
haus aus. Über städtische
Homepage www.seligen-
stadt.de können die Kinder erst-
mals auch online angemeldet und
der Teilnehmerbeitrag via e-payment be-
zahlt werden. „Unser städtisches Kinder- und

Jugendbüro wird die Ferienspiele wieder organi-
sieren. Das Schöne und auch Einzigartige

an den Ferienspielen ist nicht nur, dass
die Kinder jedes Jahr viel Freude an

der Ferienaktion haben, sondern
vor allem auch, dass wirklich

alle Kinder der Altersgruppe
teilnehmen können, wenn

sie das möchten! Eine Teil-
nahmebeschränkung gibt
es bei uns nicht“, erläu-
tert Erster Stadtrat Mi-
chael Gerheim das
Konzept der Ferien-
spiele. Tom Heilos, der
Leiter des Kinder- und
Jugendbüros stellt ge-
rade das Betreuerteam
zusammen, das im
Sommer die Aktionen

für die Kinder planen
und durchführen wird. 

Mitmachen!
Wer Lust und Interesse

daran hat, im diesjährigen
Betreuerteam mitzuarbeiten,

kann sich noch formlos beim
Kinder- und Jugendbüro der Stadt

Seligenstadt (Telefon: 87166; Email:
soziale -infrastruktur@seligen-stadt.de)

bewerben.  Bewerberinnen und Bewerber
müssen mindestens 16 Jahre alt sein. 

Hurra! Es gibt wieder
Ferienspiele

Thorsten Thieme e.K.
Inhaber

Montag-Freitag 8:30-18:30 Uhr | Samstag 8:30-13:30 Uhr
Öffnungszeiten

Marktplatz 4 | 63500 Seligenstadt | Tel. 06182-3308
E-Mail info@stadt-apotheke-seligenstadt.de

Unser Service

Botendienst
Montag bis Samstag 

in Seligenstadt | Mainhausen | Hainburg | Klein-Auheim
Auf Wunsch holen wir Ihr Rezept bei Ihnen ab!

Fürsorge. Pflege. Hilfe.
Wir unterstützen Sie.

Bestellung | Informationen | Veranstaltungen 
www.onlineapotheke-seligenstadt.de

WhatsApp | 0151-15837605  
Medikamente schnell & einfach vorbestellen

In täglichen Kontakten mit Pflegebedürftigen und deren 
Angehörigen stellen wir regelmäßig fest, dass gerade in der 

häuslichen Versorgung viele Fragen rund um Ansprüche und 
Möglichkeiten offen bleiben. Ihre Stadt-Apotheke berät Sie hierbei 
und unterstützt Sie bei den Anträgen. Wir informieren Sie zudem 

z.B. über verschiedene Pflegehilfsmittel zum Verbrauch oder 
Pflegekosmetik für besondere Hautbedürfnisse. 

Kommen Sie einfach vorbei.

Unser Service
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Der 
Seligenstadt

Kenner
Sie kennen und lieben UNSER SELIGENSTADT?
Freilich! Dann haben Sie die besten Chancen,

eine Gutschein-Card über Euro 50 vom
Gewerbeverein von 1894 Seligenstadt

zu gewinnen. Schreiben Sie uns, was Sie auf
den drei Bildern erkennen. Alle Zuschriften, die
uns bis zum 15. September 2019 erreichen
und korrekt beantwortet sind, nehmen an der
Verlosung teil! Nun viel Spaß und viel Glück!

Machen Sie mit und schreiben Sie uns:

Redaktion UNSER SELIGENSTADT
Römerstraße 1, 63500 Seligenstadt

...oder per E-Mail:

unser-seligenstadt@rackmedia.eu

Gewinnen Sie eine Gutschein-Card!

P\
N\

Italien ganz in Ihrer Nähe

Marktplatz 7 - Seligenstadt

www.barlettavinothek.de

Seit
2001

Genießen Sie bei uns die Vielfalt
der mediterranen Küche 
mit einigen der besten 

Produkte Italiens.
Wie die leckeren Bio-Käse

Von “ Caseificio Paje „ aus Piemont

Probieren Sie unsere 
handwerklich hergestellten Delikatessen.

Schinken, Käse, Salami 
und Saucen, Cremes, Öle & Essige.

sowie besondere Nudel-Spezialitäten.

Wir gestalten individuell 
Ihre privaten oder Firmen

Geschenke.

Große Auswahl an 
Weine, Brandy und Grappa.

Direkt vom Hersteller.O\
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Fachwerk in all seinen Facetten
ist eine weit verbreitete uralte
Handwerkskunst und fasziniert
nach wie vor. Besonderes
Fachwerk-Ensembles prägen
unser mittelalterliches Städt-
chen und haben es weithin be-
kannt gemacht. Am Sonntag,
26. Mai 2019, findet der „Deut-
sche Fachwerktag“ statt. Die
Mitgliedsstädte der Arbeitsge-
meinschaft Deutsche Fach-
werkstädte bieten an diesem
Sonntag Spaziergänge rund
um das Thema Fachwerk an.
„Auch unsere Seligenstädter

Tourist-Info lädt an diesem
Sonntag zu einer speziellen
Führung ein, bei der die fränki-
schen Fachwerkbauten der
Einhardstadt im Mittelpunkt
stehen. Start ist um 14 Uhr an
der Tourist-Info am Marktplatz.
Eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich“, informiert Bürger-
meister Dr. Daniell Bastian.
Die Deutsche Fachwerkstraße
zählt zu den bekanntesten und
bedeutendsten Ferien- und
Kulturstraßen Deutschlands.
Inzwischen haben sich von der
Elbmündung bis zum Bodensee
fast 100 Städte unter dem
Motto „Fachwerk verbindet“
zusammengeschlossen, um
sich gemeinsam zu präsentie-
ren. 
An einer Strecke von knapp
3000 Kilometern reihen sich
wie an einer Perlenkette Orte
aneinander, die über einen in
Qualität und Quantität bei-
spiellosen Bestand an Fach-
werkbauten verfügen. Die
Mitgliedsstädte der Fachwerk-
straße haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, diesen
einzigartigen und schützens-
werten Fachwerkbestand zu
pflegen und zu bewahren, und
verfolgen im Wesentlichen die
Intention, sanften Tourismus,
ökologische Bauweise, Tradi-
tion und lebendige Moderne
miteinander zu verknüpfen.

Tourist-Info bietet Führung zum Seligenstädter Fachwerktag am 26. Mai an

GUTHOLZ
GUTHOLZ

Auf lebhaftes Interesse stieß
die Eröffnung der neuen Aus-
stellung „tierisch“ des Kunst-
forums und findet große
Beachtung zahlreicher Besu-
cher im Alten Haus. Das Sub-
jekt „Tier“ nimmt in der Kunst
einen breiten Raum ein, auch
bei zeitgenössischen Künst-
lern. Die hier gezeigten Arbei-
ten von Abi Shek, Erika Heine
und Klaus Blecher, Adam Kara-
manlis, Christiane Erdmann
und Bronislava von Podewils
entführen das Publikum in ihre
eigene Tierwelt. Die Ausstel-
lung ist geöffnet bis 23. Juni
2019, jeweils Fr., Sa., So. und
feiertags von 15 bis 18 Uhr
oder nach Vereinbarung.

„Tierische“
Ausstellung

Foto: RM
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Seligenstädter
Gutschein-Card
ein voller Erfolg

Der ortsgebundene Blanko-
Gutschien, der in nahezu allen
Seligenstädter Geschäften,
Gastronomiebetrieben und ab
sofort an vielen Wochenmarkt-
Ständen einlösbar ist, hat ganz
offensichtlich eine Bedarfslü-
cke geschlossen. Insgesamt
500 Stück der stabilen Hart-
plastik-Gutscheine in Scheck-
kartenformat wurden zur
Einführung 2017 produziert.
Eine Angebotsmenge mit der
sich der Gewerbeverein gut
aufgestellt sah, da die Karten
ja automatisch wieder in Um-
lauf kommen. Ein Trugschluss,
wie Richard Fecher und Thors-
ten Thieme vom Gewerbever-
einsvorstand als Initiatoren
schnell feststellten. „Die waren
alle zu Weihnachten weg“, be-
richtet Richard Fecher erfreut.
Grund für den schnellen Aus-
verkauf war das Interesse vie-
ler Privatpersonen aber auch
zahlreicher Gewerbetreiben-
der, die aif Anhieb 30 bis 50
Karten als Kundengeschenke
bestellten. Für Geschäftskun-
den ist auf der Rückseite be-
wusst ein Feld freigelassen, auf
dem Firmenaufkleber Platz
haben.
Um auf die sehr gute Resonanz
zu reagieren, sind weitere 500
Exemplare der Gutscheine -
wie gewohnt in den Beträgen
10 Euro (rot) und 20 Euro (blau)
- ausgegeben worden. Nach
Schätzung des Gewerbever-

eins wurden bis jetzt zwischen
weitmehr als 1500 Gutschein-
einkäufe getätigt.
„Die Schenkenden sind sicher,
dass ihr Geschenk gefällt und
das Geld bleibt in Seligen-
stadt!“, betont Wolfgang Reu-
ter der Erste Vorsitzende des
Gewerbevereins, den doppel-
ten Vorteil der guten Idee.
Die Gutscheine können erwor-
ben werden bei: Haushaltswa-
ren Link, Stadt-Apotheke,
Metzgerei Fecher, Tourist-Info,
Richter�s (ehemaliger Nahkauf
am Kapellenplatz) und in Klein-
Welzheim in der Vita-Apotheke.
Die Gutscheinkarten werden
auch bereits über die Grenzen
von Seligenstadt - gegen eine
Bearbeitungspauschale- ver-
schickt und als Kunden- oder
Mitarbeitergeschenke verwen-
det.
Die Seligenstädter Gutschein-
Card nehmen alle teilnehmen-
den Geschäfte, Markt-
beschicker  und Gastronomie-
betriebe wie Bargeld an. Wel-
che das sind, steht auf die
Internetseite  www.unser-seli-
genstadt.de. Ein QR-Code auf
dem Gutschein führt direkt
dorthin.
Den mitwirkenden Geschäften
entstehen durch die Gut-
schein-Annahme keinerlei Kos-
ten. Sie werden unkompliziert
in den Verkaufsstellen ohne
Abzug eingelöst.
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Unser Seligenstadt

Ende Mai kommt es auf die Bühne, das Theater-
stück in französischer Sprache: „Le Roi se
meurt“ (Der König stirbt) von Eugène Ionesco.
Seit Wochen wird eifrig geprobt. Ein Theaterstück
einzustudieren und aufzuführen ist an sich schon
eine bewundernswerte Leistung. So noch viel
mehr in einer Fremdsprache. Denn nur zwei der
Mitwirkenden haben als Muttersprache das Fran-
zösische, nämlich Françoise Gessler und Joel
Charbonneau. Ferner spielen mit Gerda Heberer,
Sabine Riess, Monika Lipgens und Ingrid Jost, die
auch Regie führt. Die Theatergruppe des Kunstfo-
rums bringt jetzt schon zum dritten Mal ein Stück
in französischer Sprache auf die Bühne, erstmals
musikalisch begleitet von Katharina Klotz.
Darum geht es in dem Stück: Der König stirbt,
unübersehbar sind die Zeichen seines Verfalls
und des Untergangs seines Reiches. Er aber will
es nicht wahrhaben, klammert sich in beinahe
kindlichem Trotz an seine zunehmend schwin-
dende Macht. Auf eindrucksvolle Weise gelingt
es Ionesco, die existentielle Spannung des Men-
schen zwischen Bedeutungslosigkeit und Grö-
ßenwahn tragisch, aber auch komisch in Szene zu
setzen.
Das Theaterstück in französischer Sprache
kommt zweimal zur Aufführung: am Samstag, 25.
Mai 2019, um 20 Uhr und am Sonntag, 26. Mai,
um 18 Uhr, jeweils im Jakobsaal des St. Josefs-
hauses. Eintritt 12 Euro, ermäßigt 10 Euro, Abend-
kasse plus 2 Euro. Schülergruppen nach
Vereinbarung. 

Kunstforum studiert Aufführung in französischer Sprache ein

Der König
stirbtDie „französischen“ Mitglieder des 

Theaterensembles des Kunstforums (v. l.):
Monika Lipgens, Ingrid Jost, Gerda 
Heberer, Francoise Gessler, Sabine 
Riess und Joel Charbonneau.  Foto: RM
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Was nützen die größten Er-
folge, wenn man sie nicht fei-
ern und genießen kann? Wäre
es nicht unbeschreiblich
schön, jeden Moment genie-
ßen zu können, auch wenn der
Auslöser nur ein winziger
Glückstropfen ist? Wer die Fä-
higkeit besitzt, jeden Moment
zu genießen, ist bedeutend rei-
cher als er im Moment noch
glauben mag. Denn er benö-
tigt keine großen Taten, um in
sich das Gefühl von Erfüllung
und Bedeut-
samkeit zu
erzeugen.
Um jeden
Moment aus-
giebig genießen zu können, be-
darf es vor allem einer
Fähigkeit, und zwar zu hundert
Prozent im Hier und Jetzt zu
leben. Völlig mit der Gegen-
wart eins zu werden. Den jetzi-
gen Moment zu achten,
unabhängig von Vergangen-
heit und Zukunft. Mit dem Au-
genblick zu verschmelzen, ihn
zu packen und zu fühlen, dass
bedeutet wahre Macht. Macht
über sich selbst und seine Um-
stände. Leider leben zu viele
Menschen im „Was war ges-
tern und was wird morgen
sein?“, sodass sie völlig taub
und blind für die Schönheit des
Augenblicks geworden sind.
Ich sage einfach einmal, Ge-
nussmenschen können sich am
„kleinsten Nenner“ einer Ge-
nussoffenbarung erfreuen. Mit
dem ersten Tropfen des Lieb-
lings-Rotweins öffnen sich die
Beziehungen aller Ge-
schmackssinne, die Offenba-
rung der ersten Gaumenfreude
eines vortrefflichen Gourmet-

Essens lassen die Sinne abhe-
ben und so kann man dies auf
einen guten Kaffee, eine bril-
lante Schokolade oder Süß-
speise und oder, oder, oder…
weiterleiten und ausbauen.
Eines ist jedoch sicher: Genie-
ßer haben viele Genussinseln,
aber alle brauchen Zeit – auch
für den kleinsten Nenner der
Verbindung zwischen dem
Gaumenkitzel und der Wahr-
nehmung benötigt man Zeit.
Und da möchte ich auf die

Aussage von
R a n d o l p h
Churchill an-
lässlich des
D a v i d o f f -

Deutschlands Events vor weni-
gen Tagen zurückkommen:
„Winston Churchill hatte
immer Zeit für eine Cigarre…“.
Wer die Biographie dieser viel-
seitigen Persönlichkeit kennt,
weiß auch, dass er ein viel-
schaffender und stets aktiver
Macher war, einer der eigent-
lich keine Zeit hatte, weil er
viele Interessen und Aufgaben
für sich beanspruchte – aber
für eine Cigarre, den Genuss,
hatte er immer Zeit. Ist das
nicht eine wunderschöne He-
rausforderung auch für Sie und
mich? Zeit nehmen für das,
was uns zufrieden und glück-
lich stimmt.
Ich fange dann schon einmal
an und wünsche einen Tag mit
vielen charmanten und genuss-
vollen Momenten. Und nicht
vergessen: Lassen Sie alle
Sinne an diesen Augenblicken
teilhaben,

Ihr

Klaus Peter Will

Die Macht des Augenblicks

Den Moment 
genießen, heißt

das Leben genießen

Seit nunmehr vierzehn Jahren berichtet smokersnewsTV aus
der Tabak- und Genusswelt. Unsere Zielgruppe ist die

deutschsprachige Tabakwarenindustrie, der Tabakwarenfachhan-
del und die Liebhaber von Cigarre und Pfeife, sowie Freunde des
weiteren Tabakgenusses und ausgewählter Spirituosen. Der Info-
Kanal smokersnewsTV hat sich mit seinen aktuellen Beiträgen
zum Geschehen rund um das Kulturgut Tabak einen Namen ge-
macht.

smokersplanet.de ist die Internetseite für den erwachsenen Ta-
bakkonsumenten und Genießer. 

Mit dem Format „Will´s Woche“ ergänzen wir seit Mitte 2018
die Berichterstattung in unseren Onlinemedien mit den Highlights
des wöchentlichen smokersplanet Newsletters in bewegten Bil-
dern.

Was hat das alles mit dem Handel vor Ort und in der Region zu
tun? Mit jeder Ausgabe von „Will`s Woche“ starten wir mit dem
Aufmacher zum Thema der Woche. Dazu haben wir in verschie-
denen Fachgeschäften in Seligenstadt die Inspiration zu unseren
Themen gefunden. Die Videos mit den thematischen Aufmachern
finden Sie in unserem YouTube-Kanal smokersnewsTV. Schauen
Sie rein, hören Sie rein – und gewinnen Sie mit uns.

Jetzt zum Gewinnspiel in dieser 
Ausgabe von „Unser Seligenstadt“:

Wie viele Ausgaben von „Will`s Woche“ gab es 2018?

Die Antwort finden Sie auf smokersnewsTV in der Playlist
„Will`s Woche“.

Waren es a) 15 oder b) 17?

Zu gewinnen gibt es
1 Kiste wertvoller Cigarren, 

3 Flaschen italienischen Rotwein, 
3 Flaschen italienischen Weißwein 

und einen Verzehrgutschein 
bei unserem „Lieblings-Italiener“.

Ihre Antwort senden Sie bitte bis 31. Juli 2019 
per E-Mail an 

gewinnspiel-seligenstadt@smokersplanet.de
smokerspress publishing house

Marktplatz 9
63500 Seligenstadt

ëãçâÉêëåÉïëqsW=m~êíåÉê=ÇÉë=c~ÅÜÜ~åÇÉäë

Unsere Zuschauer gewinnen
Woche für Woche 

„Unser Seligenstadt“-Leser 
gewinnen in dieser Ausgabe
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Auf den Spuren der
Siebziger! Ausgefallen,
farbenfroh und immer
etwas over-the-top: Die
Trendkollektion Sommer
2019  nimmt Sie mit auf
eine Zeitreise in das
Jahrzehnt der Disco-Be-
wegung, Hippies und
des Glam-Rocks. Inspi-
riert von den großen
Musiklegenden ABBA,
Disco Queen Donna

Summer und den Rolling
Stones setzt die Kollek-
tion jetzt auf die typi-
schen 70er-Looks:
Flower-Power-Outfits,
Föhnwelle, Stufen-
schnitte und Bohème-
Styles.
Im Zuge des Siebziger-
jahre-Revivals feiern
diese Looks jetzt ihr mo-
disches Comeback.
Das ZV Modeteam zeigt

Ihnen wie
die Styles
heute,     et-
was cleaner
und edler in-
terpretiert,
funktionie-
ren. 
Die neuen
Trendfrisu-
ren im mo-
d e r n e n
70er-Jahre-
Look eignen

sich perfekt
für den
Sommer, die
s c h ö n s t e
Zeit des
Jahres.
Individuelle
Freiheit, Ex-
perimentier-
freude und
Mut zum
Auffallen. 
Vorherige 
Grenzen 
und Etikette entfallen
und erlaubt ist was ge-
fällt. Der jeweilige Basic-
Cut der sechs Looks

wird so in drei verschie-
denen Varianten gestylt
und kann rockig, lässig,
aber auch edel sein. Le-
bensfreude, die Beto-
nung der eigenen
Natürlichkeit, die extra-
vagante Hervorhebung
des Charakters – alles
ist möglich!
Die wilden und unver-
gesslichen 70er Jahre
werden mit frechen
Kurzhaarfrisuren zu
neuem Leben erweckt
und wecken ebenso
Ihre Geister für die wär-
meren Monate. 

Love and
Peace and
Rock’n‘Roll! 
Kurz ist gut
- nach die-
sem Motto
präsentie-
ren sich
auch die
Trendfrisu-
ren 2019,
die stärker
als je zuvor
vom Street-

style und von Influen-
cern inspiriert sind. Vom
kinnlangen bewegten
Bob mit Mittelscheitel
oder kurzem Pony, über
den angesagten Short
Cut, der sich durch
kurze Seiten und etwas
längeres Deckhaar aus-
zeichnet, bis hin zum
verstrubbelten Pixie Cut
- die Kurzhaarschnitte
2019 wirken frech, läs-
sig und modern. 
Viel Zeit fürs Styling
müssen wir für die
neuen Frisuren also
nicht einplanen.        RM

Der Barber Shop! 

Mit Spezialisierung auf Bart-Trimm, 
Waxing, professionelle Männerhaarschnitte
und Rasuren mit der Rasierklinge.

       Ihr Spezialist für 
Haarersatz & Zweithaar! 

Tel:  06182 - 841 22 28
Mobil: 0152 - 55 77 88 19

info@hauptsache.style
www.hauptsache.style

Friseur Felix Keil

Eisenbahnstr 5d
63500 Seligenstadt

Ob genetisch oder krankheitsbedingt, wir 
besprechen in separaten Räumlichkeiten 
Ihre individuellen Wünsche - absolut diskret!
Die Abrechnung mit Ihrer Krankenkasse 
übernehmen wir für Sie.

Kurzhaarfrisuren
äáÉÖÉå=îçää áã=qêÉåÇ

Fotos: VZ
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In diesem Jahr 2019 haben
zwei Daten einen besonderen
Klang und sind daher zum Bei-
spiel für Heiratswillige als
Hochzeitstermin interessant:
der 9.9.19, ein Montag und der
19.9.19, ein Donnerstag.
Doppelschichten werden ein-
gelegt, um diesen besonderen
Daten in unserem Rathaus
auch besonders gerecht zu
werden.

„Zusätzlich haben wir für beide
Tage unsere derzeitige Rege-
lung, dass ein klarer Bezug zu
Seligenstadt notwendig ist, um
hier heiraten zu können, ausge-
setzt. Mittlerweile ist der
19.9.19 ausgebucht, etwa die
Hälfte der sieben Trauungen
von 9 bis 16 Uhr wurde von
Auswärtigen gebucht“, war
vom Ersten Stadtrat Michael
Gerheim zu erfahren.

qê~ìíÉêãáåÉ

ausgebucht?!

VKVKNV

NVKVKNV
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Mode + Designerschuck, auch individuell nach Wunsch angefertigt
Modeschmuck Umgestaltung und Reparatur 

Perlen und Schmuckzubehör zum Schmuck selber machen

Ursula Zieger
Steinheimer Strasse 12
63500 Seligenstadt
06182 9930993
www.schmuck-it.de
Mo.-Fr.   10:30-18:00 Uhr
Samstag 10:30-14:00 Uhr

Das Fachgeschäft Schmuck-it
in der Steinheimer Straße 12 ist
schon längst kein Geheimtipp
mehr. Selbst von weiterher
kommt die Kundschaft mit dem
sicheren Gefühl, keinen Mode-
schmuck „von der Stange“,
sondern individuellen Schmuck
„nach Maß“ zu bekommen. 

Individuelle Schmuckkreatio-
nen aus Glasperlen, Edelstei-
nen, Swarovski-Perlen und
vielen anderen Materialien gibt
es in unerschöpflicher Auswahl
- so vielfältig wie die Ideen
selbst. Besondere Wertschät-
zung gibt es für den erlesenen
Schmuck, welcher zur Garde-

robe oder besonderen Anläs-
sen passt, zudem Armbänder
oder Ketten in ausgefallenen
Größen. Ausserdem gibt es
eine große Auswahl an Silber-
schmuck, verschiedenen Mar-
ken Mode- und
Designerschmuck, wie Biba,
Sergio Engel u.a.
Die Reparatur von Mode-
schmuck ist hier in besten Hän-
den, so auch beim Verlängern
oder Verkürzen von Ketten und
Bändern. Ihre „Lieblingskette“
ist kaputt? Kein Problem, die
Expertin Ursula Zieger (Bild) fä-
delt diese neu auf, mit extra
haltbarem Schmuckdraht. Soll-
ten Perlen fehlen, findet sie be-
stimmt passende Elemente in
ihrem reichhaltigen Fundus.

Sie möchten Ihren eigenen
Schmuck designen?  Dann
sind Sie bei Ursula Zieger
ebenfalls genau richtig, denn
Sie ist Ihre professionelle An-
sprechpartnerin für Perlen und
Schmuckzubehör. Ihr Sorti-
ment reicht von der schlichten
Kunststoffperle über die aus-
drucksvollen Polaris-Perlen bis
zur edlen Swarovski-Perle und
weit darüber hinaus. Außerdem
erhalten Sie bei Schmuck-it
preisgünstiges Zubehör, wie
Schmuckdraht, Magnetver-
schlüsse, elastische Schnüre,
Ohrringzubehör u.v.m., unver-
zichtbar bei der Herstellung
Ihres Lieblingsschmuckstücks.
Die fachkundige, nette Bera-
tung ist freilich kostenlos.

pÅÜãìÅâJáí=J=ëÉáí
OMNN=áå=pÉäáÖÉåëí~Çí

Fotos: Rack
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Pastellfarben
ÖÉÄÉå=áã=pçããÉê=OMNV=

ÇÉå=qçå ~å

Wenn es um die Trend-
farben im Sommer
2019 geht,
scheinen sich
die Designer
einig zu
sein. Statt
knalliger
oder
dunkler
Farben 
begegnen
uns in den
neuen Kollek-
tionen auffällig
oft zarte Farben
und leichte, helle Töne  –

eben  ganz  dem  Frühling
und  Sommer  ent-

sprechend.
Besonders
schön sind

Sorbet-
töne, die
wir in der
aktuellen

Saison
2019 als

klassisches
Color-

blocking 
tragen – nur

eben in der Light-
Version.    Fotos: gofiminin
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Die Schuh- und Taschenmode 
zeigt sich im Frühjahr/Sommer 2019 so 
facettenreich wie selten zuvor. Sportivität 
ist nach wie vor einer der wichtigsten Treiber. 
Sneaker sprinten auf dicken Sohlen die nächste
Runde. Feminität kommt durch intensive Farben, 
florale Muster und pudrige Nuancen ins Spiel. 
Kleine Details verleihen den neuen Styles Indivi-
dualität. Farbe ist im Sommer 2019 ein wichtiger
Motor. Die positive, Optimismus verbreitende 
Wirkung leuchtender Farben ist unbestritten. 
Die Wechselwirkung von Farbe und Materialität
sorgt für Spannung. 

Schuhtrend Yellow
YES, Yellow – wir sagen JA

zu Gelb. Nicht nur in der
Oberbekleidung, auch bei
Schuhen erobert sich die
Sonnenfarbe gerade eine

riesige Fangemeinde. 
Ob Zitrone, 

Ananas oder 
Banane. 

Ob Weizen 
oder Mimose  – 

wir lieben Gelb in 
allen Schattierungen: 

von zart bis kräftig. 
Strahlkraft entwickelt 
die Sommerfarbe auf
Nubuk- und Rauleder. 

Schuhtrend FLOWER
Florale Dessins liegen weiterhin im Trend. Die femi-
ninen, häufig asiatisch inspirierten Drucke werden
jetzt in einen modernen Kontext gesetzt. Sie treffen
auf Karos, Streifen oder Polka Dots. Auch die
Schuhmode treibt es blumig und bunt. Ob Sneaker,
Sabot oder Slide – Blüten sprießen überall. 

aáÉ=åÉìÉå=c~êÄÉå=ÇÉê=p~áëçå

Schuhtrend TIERISCH GUT
Leo läuft immer. Und aktuell gerade besonders gut.
Mit anderen Worten: Tierdrucke sind ein Muss: bei
Booties, Loafern und Pumps. Aber die Wildkatze
schnurrt auch auf Slides, Sandalen und Sabots. Na-
türliche Farben sind am besten, aber auch in zarten
Pastells ist Leo „very lovely“! Bleiben wir bei den
wilden Tieren. Schlangen schlängeln sich jetzt in
den Mode-Dschungel. Schlangen-Prints in klassi-
schem Schwarz/Weiß bzw. Grau/Weiß, aber auch
in farbigen Varianten. Sehr cool auf Wes-
ternboots. Aber auch bei Sanda-
len und Co. nicht
zu verachten.

Schuh
trends

2019
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Viele Menschen wünschen sich
Wohneigentum, um Miete zu
sparen oder zur Kapitalanlage.
Die anhaltend niedrigen Zinsen
lassen viele darüber nachden-
ken, in Immobilien zu investieren.
Gleichzeitig ist der Kauf von
Wohneigentum für die meisten
die bedeutendste Entscheidung
in ihrem Leben. Doch ist der
Kauf eines Eigenheims wirklich
günstiger, als eine Wohnung zu
mieten? Hier haben wir die wich-
tigsten Aspekte zusammenge-
stellt, warum der Erwerb von
Wohneigentum noch immer loh-
nenswert ist. Der Vorteil der In-
vestition in Immobilien liegt auf
der Hand. Im Gegensatz zu an-
deren Kapitalanlagemöglichkei-
ten hat Wohneigentum für den
Käufer einen klaren Nutzwert, da
er selbst darin wohnen kann.
Gleichzeitig spart man sich die
Mietzahlungen. Ist das Eigen-
heim bis zum Renteneintritt ab-
bezahlt, dient die eigene
Immobilie darüber hinaus als Al-
tersvorsorge.
Selbstverständlich eignet sich

Wohneigentum nicht nur zum Ei-
genbezug, sondern bringt auch
als Kapitalanlage beachtliche Er-
träge durch die Vermietung ein.
In guten Lagen profitieren die
Wohneigentümer von hohen
Renditechancen. Immobilien die-
nen zudem als Schutz in Krisen-
zeiten, da Wohnraum immer
benötigt werden wird. Zu guter
Letzt hat der Kauf von Wohnei-
gentum auch einen psychologi-
schen Effekt. Die
Zahlungsverpflichtungen für das
Abbezahlen der Immobilie füh-
ren zu größeren Sparanstren-
gungen. 
Den Erwerb einer Immobilie über
einen Kredit zu finanzieren war in
Deutschland noch nie so güns-
tig wie heute. Mit einem durch-
schnittlichen Hypothekenzins für
zinsgebundene Darlehen mit
einer Laufzeit von zehn Jahren
genießen Immobilienkäufer aktu-
ell traumhafte Konditionen. Dank
der anhaltenden Niedrigzinspo-
litik der Europäischen Zentral-
bank ist der Immobilienkauf
gegenüber der Miete immer at-

traktiver geworden.
Das Institut der deutschen Wirt-
schaft (IW) zeigt in seiner Studie,
wer derzeit günstiger wohnt –
Käufer oder Mieter? Unter Ein-
bezug von Faktoren wie die Ent-
wicklung der Mietkosten sowie
der Kaufpreise, Nebenkosten
des Immobilienerwerbs oder Hy-
pothekenzinsen und entgan-
gene Zinsen auf alternative
Kapitalanlageoptionen ergibt die
Studie, dass die monatlichen
Kosten von Wohneigentum aktu-
ell im Durchschnitt um rund ein
Drittel niedriger als die Mietkos-
ten einer vergleichbaren Wohn-
immobilie sind. Eine wichtige
Kennzahl, ob sich ein Kauf oder
die Miete mehr lohnt, ist der
Mietpreismultiplikator. Er gibt
darüber Auskunft, ob eine Im-
mobilie eher teuer oder günstig
einzuschätzen ist. Ein weiterer
bedeutender Faktor zur Beurtei-
lung, ob sich der Erwerb einer
Wohnimmobilie mehr lohnt als
das Mieten, ist die Lage des je-
weiligen Objekts, da diese auch
erheblichen Einfluss auf eine po-

tenzielle Wertsteigerung bzw. -
stabilität des Immobilieneigen-
tums hat. Ebenso ist die Höhe
der Zinsen maßgeblich. Sind die
Zinsen niedrig, ist der Kauf von
Wohneigentum oftmals auch
dann lohnenswert, wenn die
Kaufpreise steigen. Selbstver-
ständlich ist stets die jeweilige fi-
nanzielle Situation des Käufers
zu berücksichtigen. Zur Finanzie-
rung einer Eigentumswohnung
sind rund 20 bis 35 Prozent Ei-
genkapital sinnvoll. In guten
Lagen mit potenzieller Wertstei-
gerung ist der Erwerb weiterhin
lohnenswert. Denn Eigentümer
zahlen vergleichsweise weniger
als Mieter. 
Ob man lieber eine Immobilie
mietet oder Wohneigentum er-
wirbt, ist eine Typenfrage. Wer
häufig den Wohnort wechselt
und mobil bleiben möchte, für
den ist ein Mietverhältnis einfa-
cher. Wenn Sie langfristig am
selben Ort bleiben möchten und
die nötigen Eigenkapitalreserven
zur Verfügung haben, sollten Sie
Immobilienkäufer werden.
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Gesellschaft für individuelles Bauen mbH Bahnhofstraße 40 63500 Seligenstadt
Info: www.gefi-bau.de       06182 - 929 133 info@gefi-bau.de 

Eigentumswohnung  Frankfurter Straße 92  63500 Seligenstadt

Bezugsfertig Ende Oktober 2019
3-Zimmer Maisonette-Wohnung 

mit 120 m² - voll ausgestattet
Raumhöhe im DG 3,80 m 

Aufzug - Tiefgarage

Anspruchsvolles Wohnen über 2 Etagen für 414.000,-

Kaufen statt mieten - der Erwerb von Wohneigentum rechnet sich



Fleisch grillen – lecker, wenn es
denn richtig gemacht wird.
Nichts ist ärgerlicher, als ein tro-
ckenes Stück Fleisch vom Grill
zu essen. Damit es erst gar
nicht so weit kommt, finden Sie
hier nützliche Tipps zum Grillen
von Fleisch. Wir klären Sie auf,
welche Fleischsorten sich be-
sonders für den Grill eignen und
wie Fleisch richtig, schonend

und
gesund
gegrillt wird.
Steht die nächste Grill-
party an ist für viele Grillmeister
gleich klar, was auf den Grill
kommen soll: Fleisch. Um ein
bisschen Abwechslung auf den

Rost
zu brin-

gen, könnten
Sie zum Fleisch jedoch

auch andere Speisen grillen –
wie wäre es mit Fisch? Fisch
grillen ist für viele meist Neu-
land, dennoch ist dieser reich

an Omega-3-Fettsäuren, Protei-
nen, Mineralstoffen und Vitami-
nen, die den Körper positiv
beeinflussen. Doch es muss
nicht immer ein Rezept mit
Fleisch oder Fisch gegrillt wer-
den: Auch gesund und leicht
lässt sich vegan oder vegeta-
risch grillen. Wenn Sie nun den-
ken, bei dieser Art der
Ernährung kommt nur Gemüse
auf den Grill, täuschen Sie sich.
Wenn Sie sich auf einen Veggie-
Grillabend ohne Fleisch zu gril-
len einlassen, werden Sie
feststellen, wie lecker und ab-
wechslungsreich diese Ernäh-
rungsform ist.
Doch egal für welches Grillgut
Sie sich letztendlich entschei-
den: Zu einem perfekten Grill-
abend gehören
selbstverständlich ebenfalls
noch schmackhafte Beilagen,
wie Dips, Salate oder Brot.
Generell können Sie fast jede
Art von Fleisch grillen – hier ent-
scheiden lediglich der Ge-
schmack sowie die Vorlieben
der Grillgäste. Besonders be-
liebt sind jedoch meist Rind,
Schwein sowie Geflügel. Aber
auch Wild oder exotischere
Fleischsorten lassen sich prima
grillen. Eine wichtige Regel beim
Fleisch grillen gibt es: Grillen
Sie kein gepökeltes Fleisch
oder rote Würstchen. Wird Ni-
tritsalz jedoch stark erhitzt, so
können sich gesundheitsschäd-
liche Nitrosamine bilden. Bevor-
zugen Sie gesündere
Fleischsorten, wie Pute, Hähn-
chen oder Fisch schlemmen Sie
mit gutem Gewissen. Möchten
Sie zudem Abnehmen, so spa-
ren Sie mit diesen Fleischsorten
wertvolle Kalorien. Doch wel-
ches Fleisch sollte nun zum Gril-
len verwendet werden?
Generell trocknet fettreicheres
Grillfleisch weniger schnell aus
– aber zu fettig sollte es auch
nicht sein, da das Fett sonst auf
die Grillkohle tropft und ge-
sundheitsschädliche Stoffe ent-
stehen. Am besten wählen Sie
den Mittelweg und schneiden,
wenn gewünscht, Fettränder
vor dem Verzehr ab – bitte nicht
vor dem Grillen, da das Fett
dem Grillfleisch sein charakte-
ristisches Aroma verleiht und
vor dem Austrocknen schützt.
Geflügel grillen Sie am besten
mit der Haut, damit das Grill-
fleisch schön saftig bleibt.

leisch
grillen

F
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Freuen wir uns - es wird Som-
mer! Steigen die Temperatu-
ren, zieht es die meisten
Menschen naturgemäß nach
draußen. Dabei braucht es nur
wenige Handgriffe beim Woh-
nung Einrichten, um die eige-
nen vier Wände sommerlich zu
gestalten. So erhöhen Sie den
Wohlfühlfaktor. 
Mit welchen Farben und Mö-
beln Sie Ihre Wohnung ausstat-
ten, beeinflusst wesentlich, wie
wohl Sie sich zuhause fühlen.
Dunkle Wände machen Ihre
Räume optisch kleiner und drü-
cken aufs Gemüt – gerade,
wenn draußen die Sonne
scheint. Verpassen Sie Ihrem
Heim daher einen neuen Look.
Helle Wände wirken einladend
und sorgen unterbewusst für
eine positive Stimmung. 
Die Farben Weiß und Gelb las-
sen sich gut kombinieren. Auch
Wände in Creme oder Ocker
verleihen jedem Raum einen
sommerlichen Look. Denn
diese Farben werfen das Licht
der Sonne zurück und verbrei-
ten eine wohlige Atmosphäre.
Im Trend liegt Orange – die
Farbe steht für Fröhlichkeit,
Energie und Kraft. Oder Sie mi-
schen Ihre Farbe selbst an und
schaffen so einzigartige Far-
bergebnisse. 
Denken Sie vor dem Streichen
daran, Bodenflächen, Sockel-
leisten und Möbel mit Folie ab-
zukleben. So vermeiden Sie
hässliche Farbkleckse auf Ihrer
Einrichtung. Wichtig: Lassen
Sie die Farbe 24 Stunden lang
trocknen, bevor Sie die Wände
wieder anfassen. Dann ver-
schmiert nichts mehr.
Verleihen Sie Ihren Wohnräu-
men im Sommer einen beson-
deren Glanz – durch stilsichere
Blickfänger. Dafür eignen sich
insbesondere frische Blumen
wie zum Beispiel weiße Ger-
bera, Gladiolen oder Lilien. Sie

sehen nicht nur hübsch aus,
sondern verbreiten einen
frisch-sommerlichen Duft.

Selbst ein kleiner Blumenstrauß
hinterlässt eine große Wirkung
– vor allem, wenn er in einer

schmalen Vase steht und die
Blüten sich voll entfalten. 

Bitte umblättern.

Helle Farben für ein sonniges Gemüt 
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Fortsetzung:
Ergänzen Sie Ihre Einrichtung
mit zusätzlichen Accessoires,
die für Sommerflair sorgen.
Dazu gehören hübsche Bilder
mit sommerlichen Motiven –
etwa blühende Felder im Son-
nenlicht oder leuchtende
Sandstrände. Alternativ hän-
gen Sie neue Gardinen an Ihre
Fenster. Weiße Gardinen-
schals aus dünnem Leinen,
die bis zum Boden fallen, brin-
gen Urlaubsfeeling in Ihr Zu-
hause. Sie bewegen sich
leicht im Wind, wenn eine
kühle Brise durch Ihre Woh-
nung weht. Im Internet finden
Sie schnell vielfältige Wohn-
ideen für alle Räume. 
Apropos Fenster: Lüften Sie
bei hohen Temperaturen re-
gelmäßig durch – idealerweise
am frühen Morgen und am
späten Abend. So erhöhen
Sie den Wohlfühlfaktor in Ihrer
Wohnung oder Ihrem Haus –
schließlich macht frische Luft
nicht nur den Kopf klar, son-
dern sorgt für ein angeneh-
mes Raumklima.
Echtes Sommerfeeling verlei-
hen Sie Ihrer Wohnung mit
weißen Möbeln oder hellen

Holzarten wie Birke oder Kie-
fer. Auch Glas bringt den
Sommer in Ihr Zuhause, denn
es verleiht jedem Raum Leich-
tigkeit. Testen Sie es selbst –
tauschen Sie zum Beispiel
Ihren Couchtisch gegen einen
Tisch mit einer Glasoberfläche
aus. Damit verpassen Sie
Ihrem Wohnzimmer einen fri-
schen Look. Eine weitere Op-
tion ist der maritime Stil.
Setzen Sie dafür auf blau-
weiß gestreifte Elemente in
Ihrem Zuhause. Korbmöbel
und Flechtlaternen erzeugen
eine Atmosphäre, die Sie so-
fort an Strand und Meer den-
ken lässt. Bettwäsche und
Kissen mit Motiven von Boo-
ten, Fischen und Muscheln
verstärken die Wirkung. 
Alternativ setzen Sie auf den
Landhaus-Stil, indem Sie Rat-
tanmöbel, Terrakottagefäße
oder gusseiserne Elemente
aufstellen. Dazu bietet sich
vor allem Ihre Terrasse oder
Ihr Balkon an. Kombiniert mit
mediterranen Pflanzen fühlen
Sie sich fast wie im Urlaub in
der Toskana. So genießen Sie
den Sommer auch in Ihrem
Zuhause.

eÉääÉ=c~êÄÉå
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IHR WOHLFÜHLPLATZ IM FREIEN
Schöne Ideen für Garten, 
Terrasse und Balkon

Zur Lauterhecke 25  63877 Sailauf

Tel. 06093-8001  E-Mail: info@bauernschmidt.de

www. bauernschmidt.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BAUERNSCHMIDT

DER PARTNER FÜR IHR  INDIVIDUELLES ZUHAUSE

Von vergilbten Plastikstühlen und klobigen Rattanmöbeln hat
man irgendwann einfach mal genug. Das muss doch schöner
gehen, immerhin ist eine tolle Sitzecke im Garten das A und O
für einen entspannenden Aufenthalt! Zum Glück gibt es unzäh-
lige Ideen, wie man diesen Bereich einladend und gemütlich
gestalten kann. Ob Holz oder Stein, klein oder groß, traditonell
oder modern – für jeden sollte etwas dabei sein. Oder die ele-
ganten Metallsessel mit flauschien Kissen -   wenn wir es hier
mal nicht mit dem Inbegriff von Gemütlichkeit zu tun haben.
Sattgrüner Rasen und urige Steinmauern tauchen alles in ein
traditionelles Flair – dank der weiten Landschaft  kann man die
Aussicht in den herrlichen Garten genießen. Auf einer flott dazu
gestellten  ausladenden Eckcouch mit den vielen Kissen kann
man wunderbar träumen, wird dann am Abend noch alles in
sanftes Kerzenlicht getaucht, ist das Ambiente perfekt. Foto: tl

Eine sonnige Terrasse, ein offener Garten sind zusätzliche Le-
bensräume, die am besten die Persönlichkeit des Besitzers wi-
derspiegeln. Ein gepflegter Garten und einladende Veranda
sind Merkmal für fürsorgliche Bewohner mit feinem Schön-
heitssinn. Eine gemütliche Terrassengestaltung bietet einen
idyllischen Rückzugsort vom hektischen Alltag.Träumen Sie an
den kalten Wintertagen nicht von Grillen und Essen unter freien
Himmel sogar nach dem Sonennuntergang. Was gibt es mehr
entspannender als zwitschernde Vögel, raschelnde Blätter und
rieselndes Wasser. Lassen Sie Ihre Träume Wirklichkeit werden.  

Sommer-Feeling -
im Garten
wohnen

Ihr Platz 
an

der 
Sonne
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Als Bestätigung des bereits
eingeschlagenen We ges sieht
Geschäftsstellenleiter Harald
Dunkel die erneute Auszeich-
nung mit dem Immobilien
Award 2018. „Wir freuen uns,
dass wir als eines der erfolg-
reichsten Teams in Hessen-
Thüringen mit dazu beitragen
konnten, die Position der
Sparkasse als Marktführer
weiter auszubauen“.  
„Bislang haben bei uns viele
Kaufinteressenten trotz
schwieriger Marktlage meist
noch das gefunden, was sie
suchen, denn wir führen stän-
dig ein breites Objektangebot
in allen Preisklassen. Einen
Grund dafür sehen wir darin,
dass Verkäufer von Häusern
und Wohnungen bei Sparkas-
sen-Immobilien die Gewiss-
heit haben können, dass wir
sie mit wirklich solventen Inte-
ressenten zusammenbringen

und der Verkauf schnell und
geräuschlos über die Bühne
geht“ berichtet Harald Dun-
kel.

Kirsten Gräßler (Bild) verstärkt
das Expertenteam von Spar-
kassen-Immobilien in Seligen-
stadt seit dem 1. April 2019

als außerordentlich erfahrene
Spezialistin im Dienstleis-
tungsbereich Erwerb und Fi-
nanzierung von Immobilien. 
Geschäftsstellenleiter Harald
Dunkel: „Wir wollen für unsere
Kunden und ihre wichtigste
Lebensentscheidung - den
Immobilienkauf/-verkauf -
einen bestmöglichen Service
bieten. Kirsten Gräßler hat in
28 Jahren Tätigkeit für die
Sparkasse Langen-Seligen-
stadt - unter anderem im Be-
reich Baufinanzierung- hierfür
herausragende Kompetenzen
aufgebaut. Ihre gute Vernet-
zung im Markt und innerhalb
der Sparkasse wird vielen un-
serer Kunden den Weg in die
eigenen vier Wände leichter
und sicherer machen. Mit Kirs-
ten Gräßler im Team schlagen
wir 2019 ein neues Kapitel in
unserer Erfolgsgeschichte
auf“, freut sich Harald Dunkel. 

Glückwunsch! Sparkassen-Immobilien mit
„Immobilien Award 2018“ ausgezeichnet
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Wer kennt nicht die Mühen
beim Schreiben einer Bewer-
bung? Habe ich mich richtig
dargestellt? Ist das Anschrei-
ben zu kurz oder zu lang? Wie
stelle ich
Brüche im
L e b e n s -
lauf am
besten dar? Passt der Termin
für das Vorstellungsgespräch
zu meinem Dienstplan? Am

liebsten direkt vorstellen und
miteinander ins Gespräch kom-
men, ohne lästige Formalitä-
ten, aufwendige
Bewerbungsmappen und teu-

rem Porto!
Dazu be-
steht am
Dienstag,

4. Juni 2019 die Möglichkeit:
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, Interessierte sind zwi-
schen 14 und 17 Uhr jederzeit
ohne Terminabsprache will-
kommen!
Berufswechsler, Neugierige
und an einer Ausbildung in der
Altenpflege Interessierte kom-
men zu einem Job-Speed-Da-
ting in den Räumen des
AGAPLESION SIMEONSTIFT,
Triebweg 36, 63512 Hainburg
zusammen. Mitzubringen sind
nur Motivation, Gute Laune
und Spaß an interessanten Ge-
sprächen. Die Idee des Job-
Speed-Datings ist ebenso
spannend wie abwechslungs-
reich: in jeweils zehnminütigen
Kurzinterviews tauschen Be-
werbende und Arbeitgeber
zwanglos Informationen mitei-
nander aus. Die HDV gemein-
nützige GmbH ist ein
attraktiver Arbeitgeber mit Ta-
riflohn und vielen sozialen Zu-
satzleistungen vom
Familienbudget über Arbeits-
zeitkonten bis hin zur betriebli-
chen Altersvorsorge, die der
Arbeitgeber übernimmt.
Als Gesprächspartner der Ein-
richtung stehen Leitungskräfte
aus Pflege, Betreuung und Ver-
waltung zur Verfügung. Das
AGAPLESION SIMEONSTIFT
gehört zur HDV gemeinnützi-
gen GmbH in Darmstadt,
einem Unternehmen der AGA-
PLESION gemeinnützigen Ak-
tiengesellschaft.
Informationen finden Sie im In-
ternet unter www.hdv.agaple-
sion.de Das AGAPLESION
SIMEONSTIFT in Hainburg be-
steht seit 1964 und liegt im
Ortsteil Klein-Krotzenburg. Es
bietet 164 vollstationäre Pfle-
geplätze in wohnlichen Einzel-
zimmern, einige eingestreute
Kurzzeitpflegeplätze sowie
einen beschützenden Wohnbe-
reich für Menschen mit De-
menz (23 Plätze).

rkpbo=pbifdbkpq^aq

Chancen und attraktive Arbeitsplätze in der Altenpflege

Job-Speed-Dating 
für Pflegekräfte
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Das Tätigkeitsfeld der Wirtschaftsberater ist breit ge-
fächert und umfaßt zunächst alle betriebswirtschaft-
lichen Bereiche, zu denen im wesentlichen
Betriebsorganisation, Buchhaltung, Bilanz- und Kos-
tenanalyse, Personalpolitik und Wettbewerbswesen
gehören. In ihren ersten vier Monaten im Rathaus hat
Wirtschaftsförderin Tanja Frisch bereits einige wich-
tige Beratungsgespräche und Außentermine wahrge-
nommen. „Die Anliegen sind ganz unterschiedlich,
von einer ersten Geschäftsidee über die Prüfung
eines Businessplans bis hin zur konkreten Immobilien-
und Grundstücksanfragen“, sagt sie in einem Ge-
spräch. „Oft sind es auch Anliegen rund um die In-
ternetversorgung, den Straßenausbau,
Beschilderungen oder Verkehrsregelungen, die uns
ins Gespräch bringen. Manchmal geht es auch ein-
fach um die Begleitung bei Behördengängen zu mei-
nen Kolleginnen und Kollegen in den Ämtern.“
Wirtschaftsförderin Frisch lädt jeden Mittwoch von 9
bis 11 Uhr zur offenen Wirtschaftssprechstunde ein.
Darüber hinaus steht ihre Tür (Erdgeschoss, gegen-
über der Zentrale) auch jenseits dieser Zeiten für
Spontanbesuche offen. Individuelle Termin-vereinba-
rungen sind von montags früh bis freitagmittags mög-
lich. „Ich freue mich über die offene Art und Weise,
mit der mich die Gewerbetreibenden und Vereine be-
grüßt haben. In den vergangenen Wochen habe ich
schon viele interessante Menschen kennengelernt
und gute Gespräche geführt“, resümiert Tanja Frisch.

Offene Sprechstunde der städtischen Wirtschaftsförderung gut nachgefragt 

Wirtschaftsförderin 
Tanja Frisch steht
mittwochs in ihrer

offenen Wirtschafts-
sprechstunde  Unterneh-
mern und denjenigen, die
es werden möchten, mit

Rat und Tat zur Seite.
Foto: Rack

Neuausrichtung
verspricht positive
Entwicklung





Wir sind Ihr Spezialist
für einen erfolgreichen

Immobilienverkauf

Professionelle Beratung
sowie umfassende Betreuung
bei Verkauf oder Vermietung

Ihrer Immobilie

 Bahnhofstraße 1
63500 Seligenstadt

Tel: 06182 - 841 54 09
info@lebherz-immobilien.de

www.lebherz-immobil ien.de

 B  

Immobilien
Lebherz
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Jetzt anme
lden und Sp

aß haben!

knax.de/sls-direkt

Starten
ist einfach.

Starten ist einfach mit unserem mitwachsenden 
KNAX-Konto. Und dazu bietet unser KNAX-Klub tolle 
Überraschungen, Spiele und Aktionen! Abenteuer 
im Wildpark, Kindertheater, eigene Post und vieles 
mehr - Sei dabei!

Mit KNAX-Klub und KNAX-
Konto!
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